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Die Dorbereitung des Reichs -Mals .
H Karlsruhe , 10 . Aug . Von allen Reichsbehörden be¬

endigt das Reichsschatzamt seine Sommerserien am ersten.
.Vom 1 . Auaust an laufen die Anmeldungen der einzelnen
Reichsverwaltungen und des preußischen Kriegsministeriums
für den nächstjährigen Etat beim Reichsschatzamt ein und
müssen geprüft werden . Der Anmeldungstermin für die
neuen Forderungen läuft mit dem 10 . August, also heute ab.
Es handelt sich da um dicke Aktenstücke mit eingehenden Be¬
gründungen der neuen Forderungen und ihrer Dringlichkeit .
Insbesondere Marine - und Kriegsverwaltung scheuen keine
Mühe , um ihre Anliegen dem Reichsschatzamt ans Herz zu
legen , zumal , da an deffen Spitze Herr Mermuth steht, der
den Daumen auf den Beutel hält und die Goldfüchse nicht
so leicht springen läßt . Bei einem Etat von 4 Milliarden
versteht es sich , daß auch die jährlichen Mehrforderungen
jedesmal eine respektable Höhe erreichen: 100 . 150 , 200 Mil¬
lionen . Der Reichsschatzsekretär pflegt zunächst die Hände
über dem Kopf zusammenzuschlagen: woher soll ich all das
Geld nehmen ? Es wird berechnet, wie hoch die Ergebniste
des laufenden Finanzjahres anzunehmen sind, ob ein lleber -
schutz über den Etatsansatz zu erwarten ist , wie hoch er sich
belaufen wird , wie voraussichtlich die finanzielle Entwicke¬
lung im nächsten Jahre sich gestalten wird , wobei auch der
Einfluß von Witterung , Ernte und Teuerungsverhältnissen
in Betracht gezogen wird , wieviel Schulden zu tilgen sind
usw . Ist dieser finanzielle Ueberschlag gemacht , so heißt es,
an Mehrforderungen kann nur so und so viel bewilligt wer¬
den, die Restarts müsten sich auf diese Summen beschränken .
Darob großes Lamento in den Restorts . Keines will zuerst
zurücktreten, es wird schriftlich und mündlich hin - und her¬
überverhandelt . Das geht bis Ende September und in den
Oktober hinein und der Bundesrat kann froh sein, wenn er
den Etatsentwurf im November erhält .

' In diesem Jahr wird das Etatbild zunächst davon ab-
hängen , wieviel von den durch das neue Quintenat bedingten
militärischen Forderungen in den Etat ausgenommen werden
sollen . Die Friedenspräsenzstärke soll bis zum Jahre 1915 auf
515 321 Mann gebracht, also um 10 875 Mann erhöht werden ,
wozu eine Reihe von Neuformationen vom Reichstag bewilligt
sind . Da aber die neuen Steuern erst in dem nächsten Jahre
volle Erträge bringen werden , soweit sie überhaupt als er¬
giebig bezeichnet werden können, so dürfte in dem nächsten Etat
nur ein verhältnismäßig geringer Teil der neuen militärischen
Lasten in die Erscheinung treten und der größere Rest auf die
letzten Jahre des Quintenats verteilt werden , zumal dann auch
die Marineausgaben nachlasten, nachdem das Flottenbaupro -
'gtamm am Beharrungszustand angela ngt ist . Im allgemeinen ist
das Reichsschatzamt mit der Finanzentwicklung durchaus zu¬
frieden , wie ja auch der Etatabschluß von 1910 bereits einen
Ueberschuß von 127 Millionen gebracht hat : indesten hält man
doch bei der Etataufstellung nach wie vor die größere Vorsicht
für geboten, da der Schatzsekretär einen Rückfall in die Anleihe -
wirffchaft unter allen Bedingungen vermeiden will .

Der nächste Etat wird auch insofern ein anderes Aussehen
erhalten , als der außerordentliche Etat möglichst entlastet wer¬
den soll, indem alle nicht werbenden Ausgaben auf den ordent¬

lichen Etat verwiesen werden. Jedoch interessiert diese Ange¬
legenheit weniger die Allgemeinheit , als den künftigen Finanz ^
Politiker , der in Ihr das Schlußstück der sogenannten Reichs¬
finanzreform zu erblicken hat . Von größerer Bedeutung für
die Steuerzahler besonders aus den Mittel - und Kleinstaaten
dürste die Mitteilung sein , daß sie vorerst auf eine Herab¬
setzung des Matrikularbeitrags von 80 Pfennig auf den Kopf
der Bevölkerung noch nicht hoffen dürfen . Jedenfalls wird ,
wenn im Vundesrat ein dahingehender Antrag gestellt werden
sollte , seitens des Reichsschatzamtes hiergegen heftiger Ein¬
spruch erhoben werden.

Die ParlamentobiU vor dem englischen
Oberhaus .

!— London, 9 . Aug. (Tel .) Die heutige Sitzung des
Oberhauses war dicht besetzt und bot geradezu eine
große Heerschau der liberalen Peers .

Lord Morley stellte den Antrag , daß über die
Amendements zur Parlamentsbill beraten wer¬
den sollte . Darauf begann die Ceneraldiskussion über diesen
Antrag .

In der Generaldebatte über die Amendements zur Par¬
lamentsbill führte Lord Lansdowne aus : Die Peers
hätten sich mit diesen Amendements unter Umständen zu be¬
schäftigen , unter welchen es klar sei , daß keinerlei Aussicht
auf Prüfung ihrer Ansichten von Seiten der Regierung be¬
stände. Die Lords wüßten , daß , falls sie auf ihren Amende¬
ments bestehen würden , sie niedergestimmt würden durch
Ausübung der kgl. Prärogative . Sie seien nicht länger in
der Lage, gegen die Politik der Regierung wirksamen Wi¬
derstand zu leisten.

Lansdowne fuhr alsdann fort : Unter diesen Umständen
sind einige von uns der lleberzeugung , daß das weitere
Bestehen auf unseren Amendements nicht
allein « » vor teilhaft » sondern schädlich für
das öffentliche Interesse ist . Jene , die dieser An¬
sicht sind, schlagen vor , von jeder weiteren Einmischung ab¬
zusehen , jedoch zu erklären , daß, wenn die Gelegenheit sich
biete , keine Mühe gescheut werden würde , das konstitutionelle
Gleichgewicht wieder herzustellen, das die Regierung so schwer
gestört habe.

Lord Lansdowne erklärte weiter : Es ist ganz richtig , daß
wir dis Regierung zwingen können , eine Politik einzuschla¬
gen. die ihr unangenehm sei, und daß wir diese Politik der
Krone aufdrängen können . Es wäre aber verächtlich, wenn
wir aus Starrsinn oder Rachsucht so handelten . Der Red¬
ner gab dem Hause zu bedenken , daß , falls eine bedeutende
Ernennung von Peers stattfknden würde , dies erst der An¬
fang eines langen Kampfes wäre , in dem die Lords vor
allem eine geschlossene Partei sein müßten . So hoffe er, daß
das Haus nicht schwach und uneinig sein werde vor der An¬
wendung der Prärogative .

Lord Halsburq erklärt , er werde sich durch die
Androhung der Ernennung von neuen Peers nicht schrecken
lasten. Diejenigen , welche sich von der Abstimmung zurück-
hielten , machten sich zu Apologisten der Regierung und nichts
werde ihn daran hindern , gegen die Bill zu stimmen , von

der er glaube , daß sie schlecht und ein skandalöses Beispiel
von Gesetzgebung sei .

Der Erzbischof von Pork sagte , daß es rücksichts¬
los sei , den König zur Ernennung neuer Peers zu zwingen
und schädlich für das Haus und die Lords .

Lord Salisbury unterstützte Lord Halsbury auf
das lebhafteste und erklärte : „Lasten Sie uns stimmen , » ie
wir denken ! Mögen die Konsequenzen sein wie sie wollen !"

Nachdem noch wertere Redner gesprochen, wurde die De¬
batte gegen Mitternacht vertagt .

58 . Deutscher Katholikentag .
(llnber . Nachdr. verb.j VI . II . Mainz , 9. Aug.

Vierter Tag . s
DieGrundsteinleguugder Ketteler - Kirche . ^

Im Stadtteil Mombach fand heute vormittag die Grundstein¬
legung der Herz-Jesu -Kirche statt , die zum Andenlen an den großen
Bischof Ketteler den Namen Ketteler -Kirche erhält . Erschienen waren
die Herren Bischof Dr . Kirstein, Graf Droste-Bischering, Justizrat
Dr . Schmitt , Oberbürgermeister Dr . Köttel « »»« und Beigeordneter
Kommerzienrat Hafsner. Der Bischof wurde am Eingang zum
Kirchenbauplatz durch einen, von einem Mädchen gesprochen« « Prolog
und eine Ansprache des Herrn Pfarrers Jöckel -Mombach bsgrüfst . Auf
der errichteten Festtribüne hielt Herr Geistlicher Rat Engelhardt -
Bingen d' e Festvredigt , worauf der Bischof die kirchlichen Zeremonien
vornahm . Nach erfolgter Weihe tat der Bischof und darauf die Gäste
die üblichen drei Hammerschläge . In den Grundstein wurde eine
Urkunde über den Festakt eingemauert . Der Bischof verabschiedete
sich mit einer kurzen Ansprache mit nachfolgendem Segen von der
zahlreich versammelten Kirchengemeinde Mombach. Selbst die
Dächer der benachbarten Häuser waren dicht mit Menschen besetzt .
Der Bauplatz ist der frühere Mombacher Kirchhof. Der gesamte
Stadtteil trug festlichen Flaggenschmuck .

DrittegeschlosseneEenerakversammluag .
“ *

Die dritte geschlossene Versammlung des Deutschen Katholiken¬
tages fand heute vormittag im großen Saal des .Frankfurter Hof"

statt : sie wurde von Justizrat Dr . Rumps - München geleitet .
Es wurde in der Beratung der vorliegenden &■.

Anträge
fortgefahren , die vorwiegend die lath . Caritas und die soziale Frage
betrafen .

Ein Anttag begrüßt die in diesem Jahre durch die Gründung
eines Zentralausschustes erfolgte Reorganisation der Deutsch«« Vin¬
zenzoereine und erhofft durch den erzielten Zusammenschluß von 18
Diözesanräten eine Neubelebung und Vertiefung der Vereinstätigkeit .

Ein weiterer Antrag begrüßt mit Freuden die Tätigkeit der kath.
Mädchenfchutzvereine, die sich den Schutz der alleinreisenden Mädchen
zum Ziele gesetzt haben . Der Antrag empfiehlt die Bestrebungen des
Verbandes und erhofft eine noch weitere Tätigkeit dieser Mädchen -
ichutzvereine an den deutschen nationalen Verband mit dem Sitze in
Frankfurt a . M ., Oderweg 126, zu erreichen .

Ein Antrag empfiehlt den Vorständen der kath. Krankenhäuser
den Beitritt zur Vereinigung der kath . Krankenhausvorstände Deutsch¬
lands . Den Zusammenschlußder weltlichen kath . Krankenpflegerinnen
empfiehlt ein weiterer Antrag .

Es folgt dann die Beratung der Anträge des zweiten Ausschusses,
von denen einer sich mit dem Ausbau der Organisationen der kath.
Arbeitervereine befaßt . Ein fernerer Antrag hat die Jugendfürsorge
der schulentlassenen kath. Jugend im Auge und fordert eine plan¬
mäßige Jugendfürsorge für die schulentlassene Jugend . Der Antrag

!lms blaue Band öes Gzeaiis.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(31 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

ElftesKapitel .
Am nächsten Morgen herrschte eitel Jubel auf der Amerika .

Wieder mußte man die Ferngläser vornehmen , um die Derby -
tania zu sichten, aber diesmal dem deutschen Schiffe nicht vor¬
aus . sondern wieder weit hinter ihm . Und abends 10 Uhr
würde man in Rewyork einlaufen ! An einen Sieg der Derby-
tania war nun nicht mehr zu denken .

'
Irgendwie mußte man dem Jubel auch äußerlich Ausdruck

verleihen und so kam man auf den Gedanken, schon vormittags ,
>— es war erst zehn Uhr , — auf dem Promenadedeck einen Tanz
-zu veranstalten . Die Musikkapelle wurde herbeigeholt und

,
bald drehten sich die Paare nach den Klängen eines Strautz -

ischsn Walzers . Und dann rief man nach dem Kapitän , den
^Offizieren und dem Oberingenieur , von welchen namentlich be¬
liebten Herren sich gerade keiner auf Deck befand .

- Schnell war auch eine Abordnung gewählt , — es ist merk -
lwürdig , wie schnell so etwas auf einem Schiffe gemacht ist —

; die sich zum Kapitän begab, um ihn und die übrigen Offiziere
»zur Siegesfeier einzuladen . Doch schon nach wenigen Minuten
' waren die Herren wieder zurück.
'

„Oben ist Konferenz"
, berichteten sie . „Der Kapitän läßt

sich entschuldigen: auch die andern Herren können nicht
: kommen .

"
■ Damit gab man sich zufrieden, mußte sich zufrieden geben,
- was der Freude aber keinen allzu großen Abbruch tat . Eine
Stunde später bezeugten zahlreiche Sektkübel, daß der Jubel

: seine Höhe erreicht hatte .
Nur zwei Menschen schienen nicht recht Anteil zu nehmen

' an der allgemeinen fröhlichen Stimmung .
^ Besse Davis und Wstzert hatten sich in eine Ecke des

Damensalons zurückgezogen, die einzigen Paffagiere in dem
ganzen Raum , und plauderten .

„Du scheinst verstimmt.
" meinte Belle soeben . „Eigentlich

keine richtige Verfassung für einen Mann , der morgen seine
Braut zum Altar , oder richtiger gesagt zum Standesbeamten
führen soll." Dabei blickte sie ihn schelmisch an und drohte mit
dem Finger . Wie sehr der Mann unter ihrem Bann stehen
mußte, war im nächsten Moment klar . Die Verstimmung , die
gleich dunklen Wolken sich über sein Gesicht gelagert hatte , war
plötzlich verschwunden . Zärtlich haschte er nach ihren Händen .

„Du hast recht, mein Lieb ! Aber es kann einen ärgern ,
wenn man glaubt , etwas genau zu wiffen, und dann einsieht,
daß man falsch kalkuliert hat . Das ist mal so bei uns
Männern .

"
Vom Deck her drang lautes Lachen und freudig erregtes

Sprechen bis in den Salon hinein .
„Diese frühen Sektgelage sind mir ekelhaft," sagte Wol -

pert , schon wieder düster gestimmt. Belle fuhr mit ihrer
schlanken, weichen Hand beruhigend über seine Stirn .

„Fort mit den häßlichen Falten . Ist das übrigens wirk¬
lich alles , was dich beunruhigt ? Du weißt , wenn ich morgen
deine Frau werden soll, — denke dir nur . morgen schon, —
dann darfst du kein Geheimnis vor mir haben . Ich muß alles
wiffen, was du weißt ; — deine Sorgen ebenso mit dir teilen ,
wie deine Freuden .

"
„Wie glücklich du mich machst !" murmelte der große, starke

Mann , und die Worte schienen im Widerspruch zu stehen mit
seinem ganzen Wesen . Sie schienen so zart und fein im Gegen¬
satz zu dem , der sie aussprach . „Wie glücklich du mich machst !
Aber ich versichere , ich habe keinerlei Eeheimniffe vor dir .

"

„Das freut mich sicherlich .
" Belle sah ihn ernst an und

ergriff seine Hände. „Das freut mich sicherlich. Aber um es
dir gleich zu sagen : bemerke ich , daß du mich in irgend einer
Art und Weise hintergangen , daß du trotz deiner Versicherung
vor deiner Belle doch ein Geheimnis hattest , so rvürd« dir

nie , nie mehr vertrauen . Ich würde stets ein Mißtrauen gegen
dich hegen ; ich glaube, ich würde mich fürchten, mit dir zum
Altar zu schreiten .

" ,
Wolpert sah seine Braut ganz bestürzt an . ^
„Das ist doch wohl nicht dein Ernst ?" -.

„Doch ! Aber wozu über eine Sache reden, die ganz aus¬
geschloffen ist ? Nicht wahr , Peter , sie ist ganz ausgeschlossen? !
Du hast kein Geheimnis vor mir . Nicht wahr , Peter ?" ,

„Aber ich verstehe nicht , was du eigentlich hast !" Es kam
etwas unwirsch heraus . Er bemerkte es sofort und fügte zärt¬
lich hinzu : „Aber liebes Kind, natürlich nicht ."

Die Passagier -Abordnung hatte berichtet, daß oben in der
Kapitänskajüte eine Beratung stattfand . Und das stimmte .
Dort saßen der Kapitän , der Oberingenieur und der erste Offi¬
zier um den Tisch herum und suchten die Lösung einer ganzen
Anzahl Fragen , von denen sie nicht eine einzige beantworten
konnten , und die doch auf irgend eine Weise möglichst bis heute
abend , das heißt, vor Ankunft der Amerika in Newuork, gelöst
sein mußten .

„Gott sei Dank ! wir schaffen es und schaffen es mit Leich¬
tigkeit," meinte eben der Kapitän . „Sie , lieber Brandt , haben
mir ja schon gesagt , in welcher Weise , aber ich wünsche, daß
Sie es hier vor unserm „Ersten" noch einmal wiederholen . Wir
müssen überhaupt die ganze Angelegenheit jetzt einmal rekapi¬
tulieren : müssen sehen, ob wir nicht wenigstens etwas Licht in
diese unglaubliche Geschichte bringen können ."

Die beiden anderen nickten.
„Dann werde ich also anfangen : „Eines schönen Tages

wird auf unserm Schiff eine Pokerpartis gespielt, bei der ein
Mister Jackson von einem Mister Wolpert sechsunddreißig -
taufendDollar gewinnt . Wolpert gibt dem Gewinner einen
Scheck über diesen Betrag . Bald darauf langt ein Marconi -
telegramm an , infolge des gerade herrschenden Sturmes ver¬
stümmelt, in dem uns mitgeteilt wird , daß wir einen berüH -
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fordert die obligatorische Einführung des Religionsunterrichts in den
Fortbildungsschulen und bedauert , daß dieser Forderung Hindernisse
in den Weg gelegt wurden .

Generalsekretär M o st « r s -Düsseldorf als Referent betonte , daß
man gegen das Zusammenwerfen aller Jugendlichen in der Jugend¬
pflege rechtzeitig einschreiten und vor allem dem Bedauern darüber ,
daß die Fortbildungsschule den Religionsunterricht nicht überneh¬
men wolle, Ausdruck geben solle . (Allgemeine Zustimmung .)

Einem weiteren Antrag , der den allgemeinen Schutz der Jugend¬
lichen befürwortet , schickte der Vorsitzende Rechtsanwalt vr . Rumpf -
München die Bemerkung vorauf , daß das Präsidium die einstimmige
Annahme dieses Antrages ganz besonders wünsche . Alle politischen
und religiösen Richtungen bemühten sich zurzeit mit Emphase um den
Schutz der Jugend .

Nach der einstimmigen Annahme aller hierzu eingebrachten An¬
träge wandte sich die Versammlung dem

di « Militärfürsorg «
behandelnden zu .

Oberstleutnant a. D. Hasse - Aachen betonte die Notwendigkeit ,alle Kreise, nicht nur die religiös wirkenden, sondern auch die Laien
zu dieser Arbeit heranzuziehen . Die vielgenannten Rekrutenexer¬
zitien seien nichts als reine Standesübungen , die für den militärischen
Beruf vorbereiten sollten. Die Militärmisfion sei als die rein
religiöse Vorbildung gedacht . Im letzten Jahre seien 12 000 Rekruten
daran beteiligt gewesen (lebh. Beifall ) , und allgemein habe man die
Hebungen als nützlich anerkannt . Nicht alle Rekruten wollten teils
nehmen, daher fei aufklärende Arbeit bei den Ausgehobenen nötig
Das Zentralkomitee brauche nicht zu befürchten, dah inbezug auf diese
Hebungen vonobenherirgeudwelche Schwierigkeiten
gemacht werden könnten! (Beifall .) Der preuhisch « Kultusminister
habe erst vor kurzem seiner Sympathie für dies « Bestrebungen in
einem besonderen Erlah Ausdruck gegeben und ebenso stehe der
preußische Kriegsminister dem Unternehmen wohlwollend gegenüber.
Der Kaiser habe küi^lich das Buch des sächsischen Majors a . D.
von Ohr über die Militärmission empfohlen. Dieser alte Militär sei
nicht nur Ritter des Eisernen Kreuzes , sondern auch Pater in Beuron .
(Donnernder Beifall .) Auch der letzthin abgehaltene Kriegerbundes¬
tag in Detmold habe sich dahin ausgesprochen, dah die religiös -sittliche
Seite der Militärfürsorge als deren Unterlage betrachtet werden
muffe . Der Antrag gelangte ebenfalls einstimmig zur Annahme.

Stadtdekan Bauer -Mannheim schilderte dann die Lage der
Rheinschiffer in düsteren Farben und empfahl die Annahme des An¬
trages » in welchem die Unterstützung des den Interessen dieser Schifferdienende» St . Nikolaus -Bereins empfohlen wird .

Ei « interessanter Zwischenfall .
Hierauf gelangte der die Unterstützung des Mittelstandes als ein

Gebot der Nächstenliebe bezeichnende Aatrag van Oehmen-Kob-
lenz zur Verhandlung . Der Referent vertrat den Standpunkt , daß
das oberste Gebot der Nächstenliebe sein müsse, den Mittelstand in
Stadt und Land bei Einkäufen , Arbeitsvergebungen usw . mehr als
bisher zu berücksichtigen und die Warenhäuser , Konsumvereine und
dergleichen zu meiden. Man habe ihm allerdings gestern im Aus¬
schuß den Rat gegeben, das Wort „Nächstenliebe" in Solidaritäts -
gefühl umzuändern , er bleibe aber bei der Nächstenliebe. (Heiterkeit,
Beifall und Widerspruch.)

Lindvert -Köln : Als Angehöriger des Mittelstandes müsse er
sich gegen diese Fassung des Antrags aussprechen. Er habe nichts
gegen die Nächstenliebe, die ja bei den Katholiken recht hoch ausge -
bildet sei. Aber man dürfe nicht von ihr sprechen , wenn man eine
soziale Forderung , wie es die Unterstützung des Mittelstandes nun
einmal sei, aufstellen wolle. (Beifall und Widerspruch.) Es ist kein
Gebot der Nächstenliebe, sondern es ist eine sozial« Pflicht , den
Mittelstand zu schützen und in diesem Sinne sollten wir es allerdings
als dringend notwendig bezeichnen , daß der Mittelstand von allen
Kreisen des katholischen Volkes unterstützt wird .

Pfarrer K i r ch l e g-Frankenthal meint , daß auch die Geistlichen
dahin wirken müßten , daß der Mittelstand i« modernen Erwerbs ,
kämpfe volle Berücksichtigung finde . Vor allem dürfe es nicht wieder
Vorkommen , daß katholische Ordensschwester« beim Mittelstände
sammeln gehen, um beim Weihnachtsfeste mit diesem Geld« in de«
Warenhäusern einznkaufen. (Heiterkeit und Beifall .)

Reichstagsabgeordneter Dr . I . Bachem-Köln : Die Nächstenliebe
kann natürlich nicht soweit gehen, daß ein Fabrikarbeiter mit vielen
Kindern nun unbedingt seine Nächstenliebe dadurch betätigen oder
seine Pflicht darin erblicken muß, nur beim Mittelstände einzukaufen,
sondern er muß in erster Linie für seine Familie sorgen und nur mit
dieser Beschränkung könnte der Antrag als unbedenklich angesehen
werden.

Gewerkschaftsführer Stegerwald - Köln spricht sich gegen den
Antrag Oehmen und für die von Lindvert -Köln beantragte Abände¬
rung aus . Er hebt hervor , daß dieser Antrag gar nicht von organi¬
sierten Handwerkern gestellt bezw. unterstützt sei . (Oho, Beifall und
Widerspruch.) Wäre dies der Fall , so würden wir ein Auge zudrücken ,
Aber man frage nur einmal die Herren Jol , Nageler und andere
Handwerkerführer . Sie würden den in dem Antrag entwickelten Ge¬
danken weit von sich weisen . Der Ausdruck „Nächstenliebe" läßt ja
geradezu den Schluß zu , als ob das Handwerk auf dem „letzten Loche"
pfeife. Die Konsequenz der Annahme dieses Antrages könne unter
Umständen die sein , daß im nächsten Jahre der Antrag gestellt würde ,

die katholischen Fabrikanten möchten aus Nächstenliebe ihren Arbeitern
höhere Löhne zahlen. (Heiterkeit, Beifall und Widerspruch.) Wenn
der Ausdruck Nächstenliebe im Antrag stehen bleiben würde , so mache
man den ganzen Katholikentag lächerlich, der doch als eine ernste
Tagung gelten solle . Parlament , Regierung und Presse würden die
Achseln über solchen Antrag zucken .

Oehmen - Koblenz bleibt demgegenüber bei seinem Anträge
mit der Motivierung , daß er die Nächstenliebe als eine sittliche Pflicht
auffasse. Auch als eine dringende Pflicht des Verstandes und nicht
als bloße Gefühlssache fasse er den Ausdruck Nächstenliebe auf .

Lindnert - Köln : Er habe nichts gegen die Nächstenliebe sagen
wollen, aber er halte es nicht für opportun , daß sie in dieser allge¬
meinen Form herangezogen werde, um einen sozialen Antrag zu be¬
gründen und er könne nicht glauben , daß sozial fortgeschrittene Männer
diesem Antrag zustimmen würden .

Bei der Abstimmung ergibt sich zum erstenmal « die interessante
Erscheinung auf einem Katholikentage , daß der

Hammelsprung
vorgenommen werden muß. Es stellt sich heraus , daß 108 für und
08 Stimmen dagegen find . Die Mehrheit begrüßt mit demonstrativem
Beifall das Resultat der Abstimmung.

Weiterhin gelangte ein Antrag auf Pflege der christlichen Bil¬
dung zur Annahme , in welchem die Generalversammlung erneut und
nachdrücklichst die Aufmerksamkeit der deutschen Katholiken auf die
gerade heute so außerordentlich wichtigen Bestrebungen , der schlechten
Literatur durch Verbreitung guter Bücher entgegenzuwirken, lenkt.
Eie anerkennt dankbar die Arbeiten und Erfolge der ältesten und
umfassendsten Organisation zur Verbreitung guten Lesestoffes , des
Vereins vom hl . Karl , Borromäus in Bonn , der im Geiste der
Männer , die ihn ins Leben gerufen, eines Aug . Reichensperger,M . v . Loe, Prof . Dieringer , schon mehr als sechzig Jahr hindurch be¬
strebt ist, gute Schriften in die Häuser zu bringen und durch Errich¬
tung und Förderung katholischer Volksbibliotheken dem gesteigerten
Lese- und Bildungsbedürfnis Rechnung zu tragen . In Anbetracht
der von Tag zu Tag größer werdenden Bedeutung der öffentlichen
Büchereien gibt sie dem lebhaften und dringenden Wunsche Ausdruck,in allen katholischen Gemeinden öffentliche Büchereien auf der Grund¬
lage des Borromäus -Vereins zu errichten und die schon bestehenden
derart zeitgemäß auszubauen , so daß sie allen berechtigten Anforde¬
rungen zu entsprechen in der Lage find . Sie empfiehlt den Katholiken
Deutschlands, den Borromäusverein und seine Bestrebungen zu unter¬
stützen durch persönlichen Beitritt als Mitglied und fordert besonders
die wohlhabenden auf, die materielle Unterstützung der katholischen
Bäckereien durch Schenkungen und Legate sich angelegen sein zu lassen .

Ferner wurde die Unterstützung der Deutschen Gesellschaft für
christliche Kunst, des Albrecht Dürer -Vereins und die katholische
Press « empfohlen. In Bezug auf letztere gelangte folgende Reso¬
lution zu Annahmen

„Ein internationaler Bernichtungskampf ist gegen die katholische
Kirche entbrannt , der auch in Deutschland immer mehr zur Ent¬
scheidung drängt . Besonders heftig wird dieser Krieg in einer Flut
von kirchen- und christentnmsfeindlichen Zeitungen geführt . Dem¬
gegenüber ist es eine gebieterische Pflicht der deutschen Katholiken ,
die katholische Presse, dieses auserlesene Rüstzeug der modernen Zeit ,
energisch und nachhaltig za fördern . Dies tut umso mehr not , als
sie gar keine Hilfe erwarten können von der weit verbreiteten sog.
„farblosen Presse" (General -Anzeiger usw.) , die meist, mehr oder
weniger versteckt, kirchenfeindliche Tendenzen verfolgen . In Ueber-
einstimmung mit den früheren Katholikenversammlungen fordert da¬
her die 38. Generalversammlung die Katholiken Deutschlands auf :

1 . die katholische Presse «ach besten Kräften zu fördern und für
ihre Verbreitung unermüdlich einzutreten . (Nachfrage in Gasthöfen,
Kauf auf Bahnhöfen usw .)

2. dagegen die „farblose" und katholikenfeindliche Presse weder
durch Bezug noch durch Anzeigen oder Mitarbeit zu unterstützen.

8 . Sie erklärt es für durchaus unstatthaft , der „farblosen " und
katholikenseindlichen Presse durch kirchliche Nachrichten, Mitteilung !
der Gottesdienstordnung usw. zu einem gewissen katholischen Anstrich
zu verhelfen . Insbesondere bittet sie die kirchlichen Vereine und die
hochwürdige Geistlichkeit , nach diesen Grundsätzen zu handeln und sie
unbeirrt weiter zu verbreiten .

4. Für den Kampf gegen die „farblose" und katholikenfeindliche
Presse empfiehlt sie die Gründung eines katholischen Presseveretus .

Gleichzeitig wurde beschlossen, die Rede des Bischofs Faulhaber -
Speyer in vielen tausenden von Exemplaren zu verbreiten .

Andere Anträge , welche die Organisation der Vinzenz-Vereine ,
den deutschen Nationalverband katholischer Mädchenschutzvereine , den
Albertus -Magnusverein und die Vereinigung kath. Krankenhausvor¬
stände Deutschlands und die Pflege katholischer Geselligkeit betrafen ,
angenommen. >

Ein weiterer Antrag betraf die
Bekämpfung der Unsittlichkeit .

Der hierzu gestellte Antrag besagt : „Die 38 . Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands ruft mit Nachdruck die Katholiken Deutsch¬
lands zur energischen Bekämpfung der öffentlichen Unstttlichkeit auf,
wie sie sich insbesondere in der Ausstellung und dem Vertrieb unsitt¬
licher Bilder und Drucksachen zeigt. Sie lenkt die Aufmerksamkeit
der Katholiken auf die Bestrebungen und erfolgreiche Tätigkeit des
Verbandes der Männervereine zur Bekämpfung der öffentlichen lln -
sittlichkeit und befürwortet wärmstens für alle , namentlich für alle

größeren Städte die Gründung solcher Vereine und deren Anschluß
an den Verband . Sie empfiehlt zugleich , daß Vereine mit anderen
Zielen zum Beitritt eingeladen werden . Insbesondere weist sie auf
die Lberhandnehmenden Darstellungen hin , welche eine überaus große
Gefährdung von Sitte und Tugend des ganzen Volkes, namentlich
der Jugend , in sich schließen und gegen welche nur ein energischer
Zusammenschluß aller Gutgesinnten schützen kann. Sie empfiehlt die
Unterstützung und Verbreitung der von dem genannten Verbände
gegründeten Monatsschrift „Volkswart "

, die als Verbandsorgan sich
hauptsächlich die Gründung weiterer Männervereine und die Förde¬
rung der Vereinsbestrebungen zur Aufgabe gesetzt hat "

Oberlandesgerichtsrat Marx - Düsseldorf begründete den An»
trag , indem er die Vorkämpfer der Bewegung der llnsittlichkeit im
katholischen Lager (Roeren , vr . Kausen usw.) feierte . Es habe sich
nach langen Kämpfen herausgestellt , daß hier die Katholiken durch¬
aus richtig beraten waren , als sie diesen Männern folgten - Denn
überall im Reiche beschreite man jetzt den gleichen Weg . Wir werden
auch auf diesem Wege werter gehen und weiter fechten und uns nicht
durch den Vorwurf des Kunst-Banausentums beirren lassen. (Leb¬
hafter Beifall .)

Rechtsanwalt vr . Rumpf - München wendet sich gegen den
Brauch der Gerichte, besondere Sachverständige in solchen Fragen an-
zuhören. Was unzüchtig sei , müsse das Gericht selbst wissen . In
dieser Frage müsse jede konfessionelle Absperrung fallen gelassen wer¬
den . Jeder Mann , der hier Mitarbeiten wolle, müsse willkormnen
sein, wo es sich um die Reinhaltung des öffentlichen und des
Familienlebens handle . (Lebhafter Beifall .)

Der Antrag wird einstimmig angenommen , ebenso einige weitere ,
welche die Unterstützung des katholischen Frauenbundes und den
Schutz der jugendlichen Industriearbeiter fordert . Ebenso wurde ein
Antrag angenommen, in welchem tüchtigen katholischen Frauen das
akademische Studium und ferner den katholischen Eltern , vor allem
aber den mit Schul- und Erziehungsfragen sich beschäftigenden katho¬
lischen Vereinen , der Anschluß an die neugegründete „Organisation
der Katholiken Deutschlands zur Verteidigung der christlichen . Schule
und Erziehung "

, sowie die tatkräftige Unterstützung dieser zeitge¬
mäßen und wichtigen Einrichtung empfohlen wird . ‘

Damit schloß die Sitzung .
'

Cages-Nundschan .
Deutsches Reich .

O Berlin , 9 . Aug . (Priv !) Eine offizielle Zusammenstellung
konservativer Reichstagskandidaturen bringt das konservative Haupt¬
organ , die „Kreuz-Zeituug ". Danach sind gegenwärtig insgesamt
02 konservative Kandidaten aufgestellt . Die übergroße Mehrheit von
ihnen entfällt auf die Provinzen Ost- und Westpreußen , Pommer «,
Brandenburg , Posen und Schlesien, also auf das Gebiet der konser¬
vativen Hochburgen. Aber auch in den Provinzen Sachsen, Hannover
und Schleswig-Holstein, in den Bundesstaaten Mecklenburg und Kö¬
nigreich Sachse «, und sogar in Süddeutschland finden sich bereits ver ,
einzelte konservative Kandidaten . Alles in allem bestätigt das offi¬
zielle Kandidatenverzeichnis die schon bekannte Tatsache, daß die Kon¬
servativen diesmal viel eifriger und gründlicher als je früher die
Reichstagsneuwahlen ihrer Partei vorbereiten .

— Berlin , 9 . Aug . Die Ratifikationsurkunden zu dem am 11 . Au¬
gust 1910 abgeschlossenen deutsch-belgischen Abkommen, betreffend die
Feststellung der Grenzen zwischen Deutsch -Ostafrika und der belgischen
Kongokolonie wurden am 27 . Juli in Brüssel ausgetauscht .

-- - Stuttgart , 9 . Aug. Die Erste Kammer hat das Lotterie-
Gesetz einstimmig angenommen und auch dem Staatsvertrag
zwischen Württemberg , Bayern und Baden einerseits und
Preußen andererseits einhellig zugestimmt . Damit sind Gesetz
und Vertrag endgültig angenommen .

— Nürnberg . 9 . Aug. Auf Antrag der hiefigen Handels¬
kammer hat der Landeseisenbahnrat die Herabsetzung ' der
Schiffahrtsabgaben auf dem Donau-Main -Kanal um die
Hälfte gutgeheißen . Das Verkehrsminifterium beschloß vom
16. d . Mts . ab die Echiffahrtsgebühr beladener Schiffe um
40 Proz. — 0 .60 M für den Tonnenkilometer — herabzu¬
setzen, (Frkf. Ztg.)

Oesterreich -Ungarn .
Der Wechsel im Kriegsminifterium .

— Wien , 9 . Aug. Wie das „Reue Wiener Tagblatt " aus Pest
meldet, wird sich in der Leitung des Kriegsministeriums noch im Läufe
dieses Monats ein Wechsel vollziehen. Das formelle Entlassungsgesuch
des Kriegsministers von Schönaich werde Ende August dem Kaiser
unterbreitet werden . Die unmittelbare Ursache feines Scheidens fei
weniger in den Unstimmigkeiten zu suchen, die seit längerer Zeit
zwischen ihm und dem Thronfolger sowie dem Generalstabschef wegen
der Höhe der Militärforderungen bestehen, als in einem persönliche«
Gegensatz zwischen ihm und dem Thronfolger .

Der Kriegeminister habe sich nämlich vor einigen Wochen ver¬
anlaßt gesehen , einen Schritt zu unternehmen , der vom Thronfolger
als direkte Fände gegen ihn aufgepaßt worden fei. Es ist damit das
Fernbleiben des Kriegsministers vom Stapellauf des ersten Dread¬
noughts „Viribus Unitis " gemeint .

Infolgedessen habe der Thronfolger sich veranlaßt gefunden, durch
persönliches Eingreifen dem ohnehin unhaltbaren Verhältnis zwischen

tigten Hochstapler und Einbrecher an Bord haben . Die bei¬
gegebene Beschreibung paßt nur auf Mister Jackson ! Nach die¬
sem Signalement kann es gar kein anderer fein ."

Der Kapitän unterbrach stch einen Moment.
„Stimmt es so weit, meine Herren ?"
Die beiden Zuhörer nickten bejahend .
„Bitte berichtigen Sie mich nur . wenn ich etwas verhaue .

Also die Beschreibung konnte nur auf Jackson paffen . Da dieser
in einer kurzen Zeit eine solch große Summe gewonnen hatte
und da es stch später auch noch herausstellte , daß er dem Ver¬
lierer die Revanche verweigerte , so konnten wir mit Recht an¬
nehmen , daß Jackson auch ein Sharprr sei. was mit seinem Ge¬
bühren ja ganz gut zusammenpaßte . Bald darauf wird ein
Diebstahl , ein Einbruchsdiebstahl . an Bord verübt . Wolpert
ist bestohlen worden , unter anderem fehlt namentlich sein
Scheckbuch . Natürlich lenkt sich der Verdacht sofort auf Jackson ,
und stehe da , ein Blatt aus Wolperts Scheckbuch wird tatsächlich
in Jacksons Kabine gefunden . Darauf hielt ich mich für ver¬
pflichtet , Jackson zu arretieren , der demgemäß auch „krank "
wird, "

._ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
X Karlsruhe , 10. Aug . Frl . Schwarz, die beliebte Operetten¬

fängerin » die sich infolge ihrer großen Vorzüge im Laufe von 3
Sommern zu einem Stern des Ensembles machte , hat heute, Don¬
nerstag , den 10. August, ihr Benefiz . Sie hat Millöckers klassische

,Operette „Vettelstudent " gewühlt . Reben Fräulein Schwarz wirken
hie Damen Grabitz und Richter in den weiblichen Hauptrollen . Den
Symon singt Herr Herold und feinen Freund Janicki Herr Karnbach.
Die Herren Becker und Eroßmann sind zwei hervorragende Vertreter
jdes Ollendorf und Enterich . Die Regie liegt in den Händen des
'Herrn Fischer und als Leiter des Orchesters fungiert Herr Riedner .
Die außerordentliche Popularität von Frl . Schwarz dürste ein volles
tSftUg Lisitag , de« hl . August » itb hie Novität

„Fürstenkind" wiederholt und für Samstag ist noch einmal „Die
geschiedene Frau " angesetzt .

J_ Karlsruhe , 10. Äug . An Stelle des verstorbenen Baudirektors
a . D . Max Meckel in Freiburg ist Profeffor Friedrich Ostendorf an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe im Einverständnis mit den
übrigen Ministerien als Sachverständiger für wichtigere Straffälle
aus dem Gebiete der Baukunst, Bautechnik und Baupolizei , mit Äus -
nahme 'der statischen Fragen , sowie als Obergutachter öffentlich be¬
stellt und durch das Amtsgericht Karlsruhe im allgemeinen beeidigt
worden,

: : Mannheim, 9 . Aug. Im Alter von 83 Jahren ist
in Wiesbaden der ehemalige bad . Hofschauspieler Jul . Neu¬
mann gestorben. Neumann ist am 1 . September 1897 aus
dem Verbände des Mannheimer Hof- und Nationaltheaters
ausgeschieden, dem er 17 Jahre angehörte .

= Heidelberg, 9 . Aug. In der letzten Sitzung der mathematisch¬
naturwissenschaftlichen Klasse der Heidelberger Akademie der Wissen¬
schaften wurde auch u. a . von Professor G . Klebs eine äußerst -interes¬
sante Arbeit über die Rhythmik in der Entwicklung der Pflanzen nör¬
gelest . Um zu prüfen , ob die Annahme, für die Pflanzen sei allge¬
mein ein Rhythmus von Ruhe und Bewegung notwendig , richtig fei ,
wurden lebende Pflanzen aus Heidelberg nach Buitrnzoog (Java )
gebracht. Ein kleiner Teil ruhte auch dort während des Winters , die
Mehrzahl dagegen wuchs den ganzen Winter hindurch und ein Teil
kam sogar zum Blühen . Auch an den tropischen Pflanzen wurden
durch den ganzen Winter Messungen des Wachstums ausgeführt . Da¬
bei stellte sich heraus , daß zahlreiche Pflanzen beständig ohne jede
Ruhe fortwachsen. Die tropischen Versuchspflanzen wurden lebend
nach Heidelberg gebracht, wo sic in dem tropischen Klima dieses Som¬
mers ausgezeichnet wuchsen und die Beobachtungen in Java vollauf
bestätigten .

— Berlin , 9 . Aug . Geh . Kommerzienrat Rav «» ? , der Vize¬
präsident der Berliner Handelskammer , ist , wie die „Textilwoche" er¬
fährt , von der philosophischen Fakultät der Universität Erlangen zum
Ehrendoktor ernannt worden. Diese Ehrung ist wegen der Verdienste
erfolgt , die sich Raven - um die Organisation der deutschen Abtellung
der .Brüsseler Weltausstelluug erworben hat . .

— Berlin , 9 . Aug . Die Reichsregierung ist vom Reichstag
wiederholt aufgefordert worden , sobald als möglich einen Reichs-
Theatergesetzentwurf vorzulegen . Wie lt . „Frkft . Ztg .

" jetzt mitge¬
teilt wird , sind die vom Reichsamt des Innern zur Prüfung d«
Frage eingeforderten Gutachten nunmehr sämtlich eingegangen , und
im Lause des Winters sollen die Vertreter der beteiligten In »
teressentenverbände gehört werden .

*
— Breslau , 9. Aug. Der König versagte die Genehmigung zur

Aufführung des Festspiels „Die Schlacht an der Katzbtrch" von Prof .
Zander am Liegnitzer Neuen Sommertheater , Er sprach dabei grund¬
sätzlich die Absicht aus , die Verwebung von Mitgliedern des Königs¬
hauses in Theater -Aufführungen künftig nicht mehr zu gestatte «.

Gerichlszeitung .
ck . Mannheim , 9. Aug . Der 22 Jahre alte Kaufmann Karl

Bluhm aus Rastatt hatte voriges Jahr bei der Reedereifirma Egan
die Summe von 10 000 Ji unterschlagen und das Geld in Gesellschaft
eines Mädchens durch Automobilfahrten usw. in kurzer Zeit verpraßt ,
wofür er von der hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis verurteilt wurde . Auf Fürsprache des Gefängnisgeistlichen
wurde er nach Erlassung von 6 Monaten feiner Strafzeit bei der
Rheinschlffahrtrgesellfchast vormals Fendel am l . März d . Js . , in
Stellung genommen. Am 17. Juli bereits stahl er aus dem Schälter -
raum der Firma einen für die Filiale in LudwigshäfeN bestimmten
Geldbetrag in Höhe von 440 JL. . Mit dem Gelbe machte er mit einer
neuen 17 Jahre alten Geliebten eine Autofahrt und lebte derart
flott , daß er nach zwei Tagen bereits 140 <M. verbraucht hatte . Das
Schöffengericht verurteilte den Unverbesserlichen zu 8 Monaten Ge»
fängnis , die ihm geschenkten 6 Monate von der vorhergehenden Strafe
muß er jetzt auch nachsitzen. — Der 17 Jahre alte Ausläufer Schimpf
unterschlug in seiner Stellung ber der Firma Martin Schüreck einen
bei Architekt Schweikhardt einkassierten Betrag von 800 JL und machte
mit der veruntreuten Summe in Gemeinschaft mit seinem Freund «,
dem gleichaltrigen Taglöhner Raupp eine Spazierfahrt nach Lud¬
wigshafen . Von da fuhren beide nach Frankfurt « . M . und Köln »
wo sie in einer Nacht 200 JL verbrauchten . Dann gings nach Mainz
und Darmstadt , wo sie verhaftet wurden . Bis auf 8 Mark Haft«»

'
st«
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itntt Militärkanzlri und dem Krieg - minister ein Ende zu bereiten
jnd dem Kaiser in seiner letzten Audienz in Ischl tiber die Sachlage
Vortrag gehalten . Schon in dieser Audienz habe der Kaiser die
Zeberzeugung gewonnen, daß Schönaichs Scheiden unerläßlich sei , und
«en entsprechenden Entschluß gefaßt. Das österreichisch « wie das
ungarische Kabinett seien darüber befragt worden , ob dieses Scheiden
.m gegenwärtigen Zeitpunkt zu falschen polnischen Folgerungen oder
Weiterungen Anlaß geben könnte, und hätten erklärt , die Erledigung
oieser rein persönlichen Angelegenheit durch die Ernennung eines
neuen Kriegsministers könnte keinerlei Rückwirkung auf die inner »
politische Lage Oesterreichs oder Ungarns zur Folge haben . Infolgc -
vessen sei die Angelegenheit nunmehr zur Lösung reis. Als Nach¬
folger Schönaich» gilt der Sektionschef im Kriegsminifterium , Feld¬
zeugmeister Krobatin .

Wien , 1V . Aug. (Privattel .) Das »Neue Wiener
Journal " ist wegen eines Leitartikels konfisziert worden,
der sich mit den Meinungsverschiedenheiten befaßt , die zwi -
schin : dem Thronfolger und dem Kriegsminifter von Schönaich
bestehen .

~ Wien , 10. Aug. (Privattel .) Die „Neue Freie Presse"
meldet, daß der Rücktritt des Kriegsministers von Schönaich
nicht der einzige in den leitenden Stellungen der Militär¬
verwaltung fei , sondern es würden auch noch andere Aende-
rungen in den Zentralstellen stattfinden .

Frankreich .
~~ Paris , 10. Aug. (Privattel .) Wie der „Matin " aus Reims

berichtet, sind in der letzten Zeit von den Militärbehörden in CHL»
lons -sur-Marne zahlreiche Desertionen festgestellt worden . Es wurde
eine eingehende Untersuchung eingeleitet , die zur Verhaftung eines
Soldaten führte , als er gerade im Begriff war , nach der deutsch -
französischen Grenze abzureisen. Er wurde sofort einem Verhör
unterzogen , in . dem er schließlich ein umfangreiches Geständnis ab¬
legte . Danach hat er das Geld für die Reise von einem Zuckerbäcker
namens Schmidt erhalten , der wegen seiner revolutionären Propa¬
ganda den Behörden bekannt ist.

Badische Chronik.
) ( Pforzheim , 10 . Aug . Die Schützengesellschaft Pforzheim

veranstaltet vom 13. bis 20 . August ein Jubiläumsschietzen zur
Erinnerung an das Feuerschießen im Jahre 1561 zu Pforzheim ,
verbunden mit Fahnenweihe und Einweihung des neuen
Echützenhaufes.

ck . Mannheim . 9 . Aug . Der 42 Jahre alte Holzarbeiter
Michael Zeller von Belzenberg wurde heute mittag in den
Holzroerken von Allstadt u . Mayer beim Versetzen von Holz¬
stämmen von einem solchen totgedrückt. . Zeller gab dem
Kranenführer , bevor der Stamm in der richtigen Lage war ,
das Zeichen zum Ablaffen. Die Zange des Kranens ging auf
und ließ das Holz fallen , das direkt auf Zeller fiel , der sich
zwar durch einen Seitensprung retten wollte, was aber zu spät
war . Er war sofort tot .

(-) Schwabhausen (A. Boxberg) , 9 . Aug . Der in der
ganzen Gegend bekannte, über 80 Jahre alte Eierhändler
Gottfried Rupp von hier machte seinem Leben durch Erhän¬
gen ein Ende.

s) Ebersweier (A . Eengenbach) , 9 . Aug . Pfarrer Joh .
V. Rahm konnte am vergangenen Sonntag das goldene
Priesterjubiläum feiern . Die Gemeinde brachte dem Jubilar
am Vorabend einen Lampionzug . Bürgermeister Heitz brachte
in einer Ansprache die Glück- und Segenswünsche der Ge¬
meinde zum Ausdruck . Ferner überbrachten die Borstände
des Militär - und Gesangvereins dem Jubilar , der vom
Eroßherzog mit dem Ritterrkeuz 1 . Klaffe vom Zähringer
Löwen mit Eichenlaub ausgezeichnet worden war , die herz¬
lichsten Glückwünsche. Am Sonntag fand Festgottesdienst statt .

) : ( Schluchsee (A . St . Blästen ) , 9. Aug . Großes Auf¬
sehen erregt hier laut „Konst. Ztg .

" die Nachricht, daß der
seit 14 Jahren seines Amtes waltende Bürgermeister Joh .
Hilbert seines Dienstes egthoben worden ist.

X Waldshut , 9. Aug . In Ehicago ist ein alter Walds -
huter namens Anton Hetttnger hochbetagt gestorben. Mit
Hetlinger ist einer der letzten Revolutionskämpfer aus den
Jahren 1848 und 1849 dahingeschieden und zugleich ein Ver¬
treter des Deutschtums, auf den seine Landsleute in Chicago
haben stolz sein dürfen .

- Konstanz, 10 . Aug . Pfarrer Alexander Rihm in Singen
ist auf weitere 6 Jahre zum Dekan der Diözese Konstanz ge¬
wählt worden. Die Wahl wurde vom evangelischen Ober¬
kirchenrat bestätigt .

«t . Konstanz, 9- Aug. Die Leichs des in der Rheinbade¬
anstalt Stromeyersdorf am Samstag abend ertrunkenen Vuch-
bindergehilfen wurde in der Nähe der Badeanstalt auf¬
gefunden. Am Kreuzlingerzoll wurde ein Saccharinschmuggler

festgenommen., der in einer Schmugglerweste 6 Kilo Saccharin
mit sich führte . _

Zum Eisenbahnunglück bei MiMheim .
— Karlsruhe , 10. August. In der „Karlsr . Ztg .

" war
vor kurzem mitgeteilt worden, daß die badische Staatsbahn -
verwallung von einer Beteiligung an den Erörterungen in
der Presse über das Maß des Berschuldens» das den Lokomo¬
tivführer des in Müllheim verunglückten Zuges treffe , sowie
darüber , inwieweit etwa auch besten Vorgesetzte Behörden für
das Unglück mitverantwortlich seien , im Hinblick auf die im
Gange befindliche gerichtliche,Untersuchung, sowie auf die be¬
vorstehende Gerichtsverhandlung gegen Platten absehe . In
einem „Alkohol und Eisenbahndienst" überschriebenen Ar¬
tikel (der gestern abend auszugsweise auch von uns wieder¬
gegeben wurde, spricht die .Franks . Ztg ." die Ansicht aus ,
daß die badische Eisenbahnverwaltung den ihr anscheinend
unbequemen Preßerörterungen Wer das Maß des Verschul¬
dens des Platten und die etwaige Mitschuld seiner Vorgesetz¬
ten Behörde durch ein „bureaukratisch hilfloses " Dementi
auszuweichen suche.

In der „Karlsr . Ztg .
" wird hierzu von amtlicher Seite

geschrieben : Die Haltlosigkeit der llnterstellueg einer derar¬
tigen Absicht ergibt sich daraus von selbst , daß die augenblick¬
liche Zurückhaltung der Verwaltung durch den Hinweis auf
die bevorstehende Gerichtsverhandlung begründet ist, die dem¬
nächst in aller Öffentlichkeit über die in Betracht kommenden
Verhältnisse Aufschluß bringen wird . Es wird wohl einer
Staatsbehörde daraus kein Vorwurf gemacht werden können,
daß sie da , wo ihr Dienst beteiligt ist , nicht dem Gerichtsver¬
fahren durch öffentliche Erörterung der Schuldfrage vorzu¬
greifen suchte.

In dem erwähnten Artikel -der „Franks . Ztg .
" wird ferner

unter Bezugnahme auf eine neuerdings ergangene Verfügung
der württembergifchen Staatsbahn bemerkt, daß auch in Fach¬
kreisen . die stch nicht zu einer krasten Abstinenz bekennen, heute
eine scharfe Ueberwachung in Bezug auf den Alkoholmißbrauch
für unerläßlich erklärt werde.

Hierzu bemerkt die „Karlsr . Ztg .
" ebenfalls amtlich :

Diese Auffassung hat die badische Staatsbahnoerwaltung , wie
auch aus den Landtagsverhandlungen hervorgeht , schon seit
langer Zeit vertreten . Sie hat daher nicht nur den Gebrauch
von alkoholischen Getränken durch das Zugs - und Fahrdienst -
personal während des Dienstes schon seit dem Jahre 1903 ver¬
boten, sondern auch durch strenge Verfolgung aller Fälle , in
denen Alkoholmißbrauch durch Personal der genannten Art
vorlag , ferner durch unentgeltliche Abgabe von Kaffee an dieses
Personal und durch die Darbietung alkoholfreier Getränke zu
billigsten Preisen in den Kantinen , die insbesondere auch zur
Herstellung von Mineralwaster eingerichtet worden sind , die
tunlichste Enthaltsamkeit des Personals von alkoholischen Ge¬
tränken zu fördern gesucht. Aus Anlaß des Müllheimsr Un¬
glücks ist ferner den in Betracht kommenden Beamten erneut
die scharfe Ueberwachung des Lskomativpersonals hinsichtlich
der Nüchternheit im Dienst und der richtigen Verwendung der
Ruhepausen , insbesondere während des Aufenthalts auf . aus¬
wärtigen Stationen zur Pflicht gemacht worden .

X Schopfheim, 9. Aug , Welch lebhaften Anteil Großherzogin
Luise bei Katastrophen an dem Schicksal der Betroffenen nimmt , ist
allgemein bekannt . Ein neues Beispiel bildet die Tatsache , daß die
Kroßherzogin in der letzten Zeit sich wiederholt telephonisch von
Mainau aus nach dem Befinden des Schönauer Bürgermeisters
Vogel erkundigt hat , der einige Tage nach dem Müllheimer Eisen¬
bahnunglück mit Automobil nach seiner Wohnung in Hausen ver¬
bracht und seither dort verpflegt worden ist. Vorgestern gab die Für¬
stin dem Wunsche Ausdruck, mit Herrn Vogel selbst am Telephon zu
sprechen, wenn es sein Gesundheitszustand erlaube . Herr Vogel ,
dessen Verletzungen am Kopf, Schienbeinen usw. zienilich geheilt sind ,
war im Stande , sich an den Apparat zu begeben, worauf sich Groß¬
herzogin Luise mehrere Minuten lang lebhaft mit ihm unterhielt
und zum Schluffe den Wunsch aussprach, ihn womöglich bald einmal
bei einem Besuch in Mainau begrüßen zu dürfen .

Versammlungen und Kongresse .
* Freiburg , 9. Aug. Der deutsche Apothekerverein hält bekannt -

ltch in den Tagen vom 21 . bis 2S . August in den Mauern unserer
Stadt seine 40. Hauptversammlung ab . Montag , 21 . August , nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Paulussaale die Hauptversammlung der
Spezialitäten - und Warenzeichen-Bereinigung statt und abends in
der Festhalle Begrüßung . Dienstag und Mittwoch vormittag hält
der Apothekerverein seine Hauptversammlung im Paulussaal ab . Für
Dienstag nachmittag 4 Uhr ist eine Wagenfahrt über die Waldstraßen
nach der Kyburg in Aussicht genommen und Mittwoch nachmittag
6 Uhr findet ein Festeffen in der Festhalle statt . Am Donnerstag wird
ein Ausflug ins Höllental unternommen und abends 8 >4 Uhr ver¬
einigen sich die Teilnehmer in der Festhalle zu einem Abschiedsessen .

schon alles durchgebracht. Schimpf erhielt vom Schöffengericht 8
Monate , fein Freu«» 2 Monate Gefängnis.

: : Offenburg , 9 . Aug . Die hiesige Strafkammer verurteilte
gestern den Alois Echauffier von Kappelwindeck wegen Sitt -
lichkeitsverbrechen zu 9 Monaten Gefängnis .

Die Winzernnrnhe « itt der Pfalz vor Gericht .
= Edeukobeu (Pfalz ) , 9 . Aug. Wie noch erinnerlich sein dürste ,

kam es im Frühjahr ds. I «. in verschiedenen pfälzischen Gemeinden
zu Winzerkrawallen , die ihre Ursache in einer Anordnung der bayeri¬
schen Staatsregierung in Bezug auf das Abreiben der Rebstöcke hatte .
Tlle Maßregel sollte die Weiterverbreitung des Heu - und Sauerwurms
verhindern . Ihre Zweckmäßigkeitwurde jedoch von den Winzern be¬
stritten mit dem Hinweis darauf , daß durch dieses Abreiben der
Stöcke die jungen Keime beschädigt würden . In vielen Orten weiger¬
te« stch die Winzer daher , das Abreibegeschäst vorzunehmen, weshalb
die Gendarmerie die Anweisung erhielt , mit Zwangsmahregrln oor-
zugehen. DiejenigemMinzer , welche sich trotz verschiedener Vorhalte
der Arbeit des Abreibens nicht unterzogen , wurden gezwungen , den
von der Gendarmerie , mit dem Abreiben beauftragten Leuten den
Zuttttt zu ihren Gemarkungen zu gestatten und die Leute für die Ar¬
beit entsprechend zu bezahlen. Im pfälzischen Wsnzerdorf St . Martin
kam es bei dieser Gelegenheit zu groben Ausschreitungen gegen die
Gendarmen , wie gegen die Leute , welche mit dem Abreiben der Stöcke
von der Gendarmen « beaufttagt worden waren . Während einige
Winzer sich damit begnügten , die Rebstöcke auszureißen und auf die
mit dem Abrerben beauftragten Leute einzuschlagen, gingen andere
unter Führung eines besonders rabiat gewordenen Winzerführers
tätlich gegen die Gendarmen vor . Gegen 21 Personen war Untersuch¬
ung eingeleitet worden ; es sind jedoch nur noch 4 unter Anklage ge¬
stellt, gegen die übrigen 17 ist das Bersahrrn eingestellt worden . Die
Anklage lautet auf Ruhestörung, Widerstand und Beleidigung von
Gendarmen . Die Verhandlung fand heute vor dem hiesigen Schöffen-
^ ttcht statt . Da» am späten Nachmittag verkündete Urteil lautet :
Gegen Michael - ormuth auf 100 - «t Geldstrafe oder 20 Tage Gefäng¬
nis , gegen Valentin Siegrist auf Freisprechung, gegen Friedrich Straß -
»er auf 20 M Geldstrafe oder 5 Tag« Gefängnis und gegen Valentin
Hormuth auf 1» Mark Geldstrafe oder 2 Tage Gefängnis . Der A« ts-

amvalt hatte gegen Michael Hormuth 6 Wochen Eefänguis , gegen
Siegrist 1 Monat Gefängnis , gegen Straßner 14 Tage Gefängnis und
gegen Valentin Hormuth 100 Mark Geldstrafe oder 20 Tage Haft
beantragt .

Die Kitze .
-n . Karlsruhe , 10 . August. Der starke Nordwind , der bis gestern

nachmitiag anhielt , sowie die ununterbrochene Sonnenglut bewirkten
in den Stunden zwischen 3 und 5 Uhr mittags eine Höchsttemperatur
von etwa 33 Grad Celsius ; gegen Abend legte sich der Wind ganz ,
die Temperatur betrug um 8 Uhr noch 29 Grad Celsius und um 11
Uhr abends 25 Grad Celsius . Nachmittags 2.26 Uhr wurden amtlich
31 .6 Grad Celsius bei 22% Luftfeuchtigkeit gemessen . Die Wetterlage
am heutigen Donnerstag ist unverändert . Der Himmel ist fortdauernd
klar , di .4 Witterung trocken und wieder heiß. In der Nackt sank das
Thermometer etwas unter 20 Grad Celsius, stteg aber bis 7 Uhr früh
bereits auf 21 Eiad Celsius. Da auch jetzt der vor allem vom Land¬
wirt sehnsüchtig erwartete Regen ausgeblieben ist , so dürfte infolge
der Trockenheit die bevorstehende Oehmdernte schlecht ausfallen :
vielerorts wird wohl ein zweiter Schnitt der Wiesen gar nicht mehr
möglich sein .

Dürre Sommer hat es in Deutschland, wie die alten Chroniken
berichten, nicht eben selten gegeben, und die Tro .kenj ' tt r .'ä : zu¬
weilen so groß, daß die großen Waldgebirge , die damals noch viel
dichter als heute waren , infolge „Selbstentzündung " zu brennen an¬
fingen . Im Jahre 1716 z. B . begann die Hitze schon vor Pfingsten
und hielt Monate an . Was nun bei den allermeisten Trocken-Perio -
den von Intereffe ist , das sind zwei Tatsachen : Die beißen Jahre
waren in der Regel gute Weinjahr « und sodann folgten den warmen
Sommern fast stets milde Winter .

Infolge der anhaltenden Hitze haben , wie schon mehrmals hervor -
qehoben wurde , verschiedene Lebens- «nd Genußmittel eine ganz
bedeutende Preissteigerung erfahren . Besonders unangenehm be¬
merkbar macht sich der Mangel an Gemüse und Salat . Die Zufuhr
auf den hiesigen Marli ist so schwach .daß wenige Minuten nach der
Eröffnung des Verkaufes schon so ziemlich alles in festen Händen ff».
Gestern früh kam es auf dem Ludwigsmarkt zu förmlichen Raufereien
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Ein Ausflug nach dem Feldberg , der für Freitag , 25 . August, in Aus»
sicht genommen ist, beschlieht die Tagung , zu der einige hmrdert Teil¬
nehmer aus allen Teilen des Reiches erwartet werden.

— dasel , 9. Aug. Unter großem Andrang nahm heute im Stadt »
kaslno zu Basel der 10. Zionisteukongreß seinen Anfang . Der Präsi »
deal des engeren Aktionskomitees, Wolffsohn-Köln . und Max Ror -
dau-Paris eröffneten ihn mit Reden über den Stand und die Aus¬
sichten des Zionismus . Zum Borsitzenden des Kongreßbureaus wurde
einstimmig Dr . Rordau gewählt . Der Kongreß beschloß , der türki -
scheu Regierung für die durch den Brand in Konstantinopel Ecschädig»
ten 5000 Frks . zu übersenden.

Aus dem gewerblichen Leben.
- Mannheim , 9 . Aug . Zu dem Ausstand bei der badische «

Anilin - und SodafaSrik wird gemeldet : Dem Kranlenkaffen¬
oorstand , der sich bei der Direktion wegen Einigungsoerhand¬
lungen verwandte , wurde erwidert , daß die Ausständigen nach
Möglichkeit wieder eingestellt würden . Da aber ein Teil der
von den Streikenden früher inne gehabten Stellen inzwischen
durch neueingetretene Arbeiter besetzt seien , auch Aenderunge «
in der Arbeitseinteilung vorgenommen wurden und einige
infolge des Stteiks stillgelegte Betriebe erst nach längerer Zeit
wieder ausgenommen werden , so könne eine Anzahl der Strei¬
kenden nicht wieder eingestellt werden. Versprechungen von
Lohnerhöhungen wurden nicht gemacht und auch nicht in Aus¬
sicht gestellt. — Gestern haben 25 Ausständige die Arbeit wie¬
der ausgenommen.

- : - Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 9 . Aug . Anläßlich
des Maürerftreiks ist die hiesige Gendarmeriestation zur Ver¬
hütung von Ausschreitungen durch ein größeres Aufgebot
von auswärtigen Gendarmen verstärtt worden . Die Wirt¬
schaften müsien bis auf weiteres um 19 Uhr abends ge¬
schloffen werden.

+ Freiburg , 9 . Aug. Auch hier macht sich eine Bewegung der
Handlungsgehilfen bemerkbar, die auf eine vollständige Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe hinzielt . Eine vom Stadträt berufene ge¬
mischte Kommission beantragte nun eine wesentliche Verkürzung der
bisherigen Verkaufszeiten , und zwar als stärkste Maßnahme ,
daß an den Sonntagen der Monate Juli , August und September jeder
Ladenbetrieb ruhen solle . Binnen kurzem wird nun der Bürgeraus¬
schuß mit der Sonntagsruhefrage sich zu befaffen haben , und man darf
gespannt sein , wie er in seiner neuen Zusammensetzung in dieser viel -
umkämpften Angelegenheit^beschließen wird .

«= London, 9 . Aug. Wenigstens 30000 Fuhrleute strei¬
ken hier jetzt infolge der Aufforderung, die der Exekutiv -Aus -
schuß der Trade -Union der Fuhrleute an diese ergehen ließ .
In den Straßen der City von Ostend , Westend und Süd »
London sind tatsächlich keine Güterwagen zu sehen . In den
Hauptverkehrsstraßen wur >n , meistens mit Erfolg , dis
Fuhrleute von den Streikenden aufgefordert , die Wagen nach
den Stationen zurückzubringen . Die Bnsdehnung des Aus -
standss auf die Güterbahnhöfe ist wahrscheinlich. Einige
Eifenbahnfuhrleute stellten schon die Arbeit ein . Ungeheure
Mengen von Früchten und Lebensmitteln liegen auf der
Station London-Bridge fest, da die Fuhrleute sich weigern »
die Ladungen abzufahren.

Aus der gUftbeit?»
Karlsruhe , 10 . August . ,

X Im Stadtteil Rintheim feierten gestern die Eheleute L. CH.
Hölzer, Privatiere , in noch körperlicher und geistiger Frische das Fest
der goldenen Hochzeit.

# Jnstruktiouskurse zur Bekämpfung der Schnakenplag «. Wie in
anderen Städten des Landes finden auch zurzeit in Karlsruhe im
Auftrag der Bereinigung zur Bekämpfung der Schnakenplage durch
Hauptlehrer Glaser in Mannheim Jnstruktionskurse statt . In diesen
Kursen wird das Personal herangebildet , das in Zukunft die Be¬
kämpfung der Plage nach einheitlichen Gesichtspunkten durchführen ,
soll . Wenn auch in diesem Jahre von einer Schnakenplage bis jetzt
nichts zu spüren war , so machen sich diese Quälgeister doch in den
letzten Tagen mehr bemerkbar als sonst. Bei einer Besichtigung des
Geländes durch den Kreisleiter stellte sich wie auch anderwärts beraus ,
daß als Hauptbrutstelle « die Pfuhl - «nd Wasserbehälter in den vi ' ^en,
an der Peripherie der Stadt gelegenen Gärten zu betrachten , »nd.
Nicht hunderte , sondern tausende von Schnaken schwärmen jeden Abend
aus einem einzelnen solchen Waffeffaß aus . Es ist daher nicht zu ver¬
wundern , wenn die Nachbarschaft solcher Gartengrundstücke und die
Landwirtschaft betreibenden umliegenden Gemeinden schon jetzt unter
dieser Plage wieder etwas mehr zu leiden haben . Damit aber der
Erfolg der bisherigen Bekämpfungsarbsit nicht in Frage gestellt wird ,
ist dringend notwendig , daß alle Besitzer von Gärten - oder Ackergrund-
stücken die aufgestellten Wasserbehälter sofort vollständig leeren oder
die Oberfläche mit einigen Tropfen Petroleum oder Eaprol überdecken.
Um einer wiederholten Ablage der Schnakeneier vorzubeugen , muffen
dann alle Behälter vollständig dicht und windsicher (Sackleinwand )
stets verschlafen sein . Dadurch werden die Schnaken gezwungen , ihre

um die wenigen Körbe Salat und Kohlraben . Nur die Anfuhr von
Obst, insbesondere von Steinobst, ist sehr stark .

-s- Offenburg , 10. Aug . Zufolge der durch die lang an¬
dauernde Hitze cingetretenen Trockenheit und des dadurch ver¬
ursachten Wassermangels besteht die Gefahr, daß ein etwa aus¬
brechender Brand sich rasch auf die ganze Umgebung verbreiten
und mit dem vorhandenen geminderten Wasservorrat nicht
mehr gelöscht werden könnte . Die Stadtbehörde wird deshalb
gezwungen , zu der Zwangsmaßregel zu greifen und das 8««)*
Leitungsnetz an bestimmten Abendstunden je nach Bedarf ab¬
zusperren.

c . Stuttgart , 10 . Aug . (Privat .) Am gestrigen Mittwoch
war die Hitze wieder unbeschreiblich groß . In den Nachmit¬
tagsstunden stiegen die Temperaturen im Schatten vielfach
auf 35 Grad Celsius und selbst abends zeigte das Thermo¬
meter noch 30 Grad über Null . Infolge der stärkeren Hitze
ereignen sich neuerdings wieder Hitzfchläge. die zum Teil
tödlich verlaufe " sind. So wurde der Küterschaffner Ott
von Ulm im Eisenbahnzug vom Hltzschlag getroffen ; der
Mann fiel aus dem Zug, kam unter die Räder und wurde
getötet .

c . München. 10 . Aug . (Privat .) Dir « aximaltempera .
turen erreichten gestern in Bayern 30—38 Grad Eelstu», im
bayerischen Hochgebirge 15 Grad Celsius.

— Berlin . 9 . Aug . Die andauernde tropische Hitze hat
den Potsdamer Gemeindeschülern und Schülerinnen , die heute
am Schluß ihrer Ferien standen , eine angenehme Ueber -
raschung gebracht . Der Magistrat hat nämlich mit Rücksicht
auf die Hitze die Ferien bis Ende nächster Woche verlän¬
gert und bei anhaltender Hitze eine « eitere Ausdehnung der
Ferien in Aussicht gestellt . In ebenso nachahmenswerter
Weife hat der Magifttat von Schöneberg angeordnet , daß
während der Hitzeperiode die städtischen Bureaus um 2 Uhr
statt um 3 Uhr nachmittags geschloffen werden. Leid« kann
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Eier an den Rand fließender fct ^ uffer oder in Teiche abzulegen, wo
Drösche , Fisch : und andere Wassertiere die Schnakenbrut vertilgen .
, A Der Reiseverkehr auf dem hiesigen Hauptbahnhof hat zurzeit
seinen Höhepunkt erreicht. Die durchgehenden Züge find meistens
völlig besetzt und bringen zum Teil große Berspätungen mit . d ' e von
der riesigen Gepäckbeförderung herrühren . So hat oer Parw -A- iencr
D -Zug , hier fällig 7.19 Uhr früh , fast täglich Y» bis % Stunde Ver¬
spätung . Der Vormittagszug 8 .50 Uhr von Frankfurt nach dem
Bodensee muß seit einiger Zeit doppelt geführt werden , ebenso der
Nachmittagsschnellzug Wiesbaden -Basel . Die Hotels auf den Schwarz-
waldhöhen sind überfüllt , die Saison steht in voller Blüte .

$ Zm Colosjeumsgarten findet heute Donnerstag , den IN. August,
8 Uhr abends , Militärkonzert der Kapelle des 3. Bad . Feld -Artillerie -
Rrgiments Nr . 50, urtter Leitung des Kgl . Obermufikmeisters Otto
Schotte, statt .

Vermischtes .
£ BochuW, 10. Slug . (Privattel .) Auf der Zeche „Hanaibal "

Schacht 1 brach heute morgen gegen 5 Uhr bei der Einfahrt das
Förderseil. Während der eine Kopf der Seilscheibe hinaufsauste ,
sauste der andere in die Tiefe . 5V Bergleute werden vermißt .
Einzelheiten fehlen noch .

— St . Gallen , 9 . Slug . Bei Öberriet im Rheintal ist in der
letzten Nacht ein großes Dynamitlager der internationalen
Rheinkorrektion in die Luft geflogen. Im Dorfe Oberriet wur¬
den alle Fensterscheiben zertrümmert . Der Schaden ist be¬
deutend. — Bei Richisau im Klöntal ( Kanton Glarus) ist ein
26jähriger Mann aus dem Wäggital totgestürzt .

Zum Automobiiunfall des Prinzen Heinrich
von Prentzen .

^ Cloppenburg (Oldenburg ) , 9. Aug. (Tel .) Zu dem
gemeldeten Unfall des Prinzen Heinrich von Preußen berich¬tet die „Cloppenburger Tagesztg .

" : Gegen 9 Uhr 30 Min .
passierte Prinz Heinrich, von London über Arnheim kom¬
mend» die Stadt. Auf der Landstraße im Baumweg» etwa
um 10 Uhr , brach die Lenkvorrichtung des Automobils, als
es einem anderen Automobil ausweichen wollte. Hierdurchwurde das Fahrzeug steuerlos , schlug mit dem rechten Hin¬
terrade gegen eine Birke , federte dann mit dem linken Vor¬
derteil gegen eine andere Birke und landete , ohne zu über¬
schlagen , jenseits des Straßengrabens . Der Adjutant , Kor¬
vettenkapitän v. Usedom , wurde aus dem Automobil geschleu¬dert und erlitt eine Kontusion , er Windet sich zurzeit wohl.Der Chauffeur Hans Hartz wurde ebenfalls herausgeschleu¬dert und erheblich verletzt ; man vermutet einen Schädelbruch.Das Borderteil des Automobils wurde gänzlich zertrümmert .
Prinz Heinrich , welcher selbst führte , blieb im Wagen und
kam mit unerheblichen Verletzungen davon . Dr . Oskar
Troplowitz und Fra» aus Hamburg , welche in dem Augen¬blicke vorüberfuhren , nahmen auf Bitten des Prinzen den
Korvettenkapitän v . Usedom nach Cloppenburg mit , von wo
sie sofort ärztliche Hilfe , und zwar Herrn Dr . med . Bitter ,nach der llnfallftelle sandten, woselbst Prinz Heinrich bei dem
Ehausseur verblieben war und dem verunglückten die erste
Hilfe leistete. Aus der Umgegend holte der Prinz weitere
Hilfe herbei . Der Chauffeur wurde in das hiesige Kranken¬
haus eingeliefert. Prinz Heinrich, der im Automobil des
Weinhändlers Werner nach hier kam, und Korvettenkapitänv. Usedom verbleiben vorläufig im Zentralhotel , um den
Zustand des Chauffeurs abzuwarten . Prinzessin Heinrichvon Preußen traf, der „Münsterländ. Tagesztg.

" zufolge ,heute abend, von Kiel kommend , mit dem Automobil hierein . Der Zustand des Chauffeurs hat sich etwas gebessert ;die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten ; er ist noch be¬
wußtlos.

) ! ( Berlin , 10 . Aug. (Privattel .) Prinz Heinrich von
Preußen hat dem „Berl . Lokalanz .

" über seinen Automobil¬
unfall folgendes Telegramm zugehen lassen : „Cloppenburg ,9. Aug . 9 Uhr 6 Min . abends . Im Begriffe auszuweichen,
brach ein Teil der Steuerung. Das Automobil war steuer¬los . wurde gegen einen Baum geschleudert und größtenteils
zertrümmert. Der Chauffeur Hartz muß gegen den Baum
geflogen sein und erlitt einen Schädelbruch. Korvettenkapi¬tän von Usedom wurde auch herausgeschleudert, befindet sichaber ebenso wie auch ich wohl, mit Ausnahme leichter äuße¬rer Verletzungen . Die Bevölkerung war rührend in Hilfe¬
leistung. Heinrich .

"

Zwei schwere Dampferkatastrophen .
— Düsseldorf, 9. Aug. Wie die Dampfschiffahrtsgesellschaft für

ftn Nieder - und Mittelrhein (nicht Rheinische Dampfschiffahrtsgesell-
Ecĥ

st^ ^ u-Düsseldorfj
^
mitteilt ^ erfolgte die bereits gestern kurz mit -

die Berliner Wetterwarte einen Witterungsumschlag noch
nicht in Aussicht stellen.

bck Dresden , 9 . Aug . (Tel .) Der Wasserstand der Elbe istheute auf 2,33 m unter Null gesunken und hat damit den tief¬ten Stand seit dem Jahre 1804 erreicht. Das damalige Mini¬
mum wurde sogar noch um 2 ein übertroffen . Infolgedessen
putzte der ganze Schiffahrtsverkehr endgültig eingestellt wer¬ten.
1 Hamburg , 10 . Aug. (Privattel . ) Bei der großen Hitze,sie gestern hier herrschte , kamen mehrere Erkrankungen vor .zwei Führer von Hafendampfern erlitten Hitzschläge und wür¬
fen besinnungslos ins Krankenhaus gebracht.

---- Paris , 9. Aug. (Tel .) Die große Hitze, die wieder-
iekehrt ist , hat eine eigentümliche Folgewirkung gehabt . Di?

lngestellten der Leichenbestattung drohen mit dem Ausstand,da sie sich mit Arbeit überlastet fühlen. Die Sterblichkeit in
Paris hat sich seit Anfang Juli beträchtlich gesteigert . Seit14 Tagen sind täglich 228 bis 258 Todesfälle in Paris zu ver¬
zeichnen, ^während der Jahres -Durchschnitt im Juli per Woch -
700 beträgt. Die Hitze zeigt sich namentlich mörderisch bei
Kindern bis zu 2 Jahren , von denen täglich 88 bis 95 Proz.
sterben.

= London , 10. Slug . (Tel . ) Solange es eine Wetterstatistik
Abt , ist der gestern hier erreichte Wärmegrad von 28 % Reau-
mut «och nicht dagewesen ._

Non der Frrftschiffahrt.
^ Vaden-Oo», 10. Aug. (Privattel .) Das Luftschiff'»Schwaben" ist heute früh y28 Uhr mit sieben Passagieren zuder Fahrt nach Wildbad, die bereits gestern stattfinden sollte,

jedoch verschoben wurde , aufgestiegen . Der Luftkrenzer schlugdie Richtung nach Ettlingen ein, von wor er in das E '^tal ab-
Seigte. Rach einer späteren Meldung hatte das Luftschiff mit

len zu kämpfen.
' Ctampes , 10. Aug. (Tel .) Der Flieger vedrines , der
stch gestern um den Michelinpokal bewarb , hat dabei 888 Kilo -
M»tA» zurLSgel -gt.

geteilte Kesselexplosion auf dem ihr gehörigen Dampfer „Gutenberg '
heute vormittag 7 Uhr kurz vor der Abfahrt in Rotterdam . Hierbei
wurden getötet Steuermann Pollman « aus Bingen , Leichtmatrose
Lehr aus Bacharach und Heizer Gothzeit aus Warnuß bei Heydekrug;
vermißt wird der Heizer Keil aus Heppenheim, verletzt sind Kapitän
Seip , erster Maschinist Bornehm , zweiter Maschinist Müller , Monteur
Exel, Kellner Rode, Restaurateur Nordhorn und Matrose Wolz.

Die Leiche des getöteten Heizers Gothzeit ist geborgen. Dr,
Leiche des Heizers Keil befirrdet sich noch im Schiff. Ueber die Ur¬
sache der Katastrophe ist gewisses noch nicht bekannt.

Es wird vermutet , daß die Wassermenge in dem explodierten
Kessel zu gering gewesen sei, wodurch dieser teilweise glühend wurde,und daß eine unvorsichtige Ausfüllung die Explosion herbeiführte .
Man weiß nicht , wieviel von den zwölf Passagieren sich an Bord be¬
fanden. Eine im Krankenhaus liegende Frau erklärte , daß ihre
Tochter mit ihrem vierjährigen Kinde an Bord gewesen sei . Bis jetzt
wurden zehn Verwundete festgestellt , zwei davon sind schwer verletzt.

Gibraltar . 10. August. (Tel .) Wie ebenfalls gestern abend
noch telegraphisch gemeldet werden konnte, ist der srauzöfische Dampser
„Emir " fünf Meilen östlich von Tarifa infolge dichten Nebels mit
dem englischen Dampfer „Silvertou " zusammengeftoßen und ge¬
sunken . „Emir " war am Mittwoch von Marseille nach Oran , Gibral¬
tar und der Küste von Marokko in See gegangen . Nach den letzten
Feststellungen find 88 Personen ertrunken . Der Kapitän
des Dampfers wurde verletzt, jedoch - «»«ttei . Der Dampfer „Silver -
ton", der die Maschinenwelle bes^-1*-«. und vorn ein Leck bat , hat
27 Gerettete nach Marseille gebe« cht.

hd Gibraltar , 9. Aug. (Tel ) die Katastrophe des ftan -
zöfischen Dampfers „Emir " wird von - >-erer Seite folgendes berichtet :
Der Dampfer war um 3 Uhr früh von Gibraltar nach der Marokka¬
nischen Küste abgegangen . Etwa 12 .Heilen von Gibraltar entfernt
stieß der „Emir " bei dichtem Nebel aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache mit dem englischen Dampfer „Silvertor " zusammen. Der
„Emir " wurde am Vorderteil getroffen , sank sofort nach *• rnüber und
verschwand in wenigen Minuten in dem tiefe« Wasser. Mit ihm
wurden 88 Menschen in den Fluten begrabe«. 62 Pa »,agiere und
24 Mann Besatzung. Die ertrunkenen Passagier « find zumeist marok¬
kanische Arbeiter . Das rasche Sinken des Dampfers und der Nebel
erschwerten da, Rettungswerk . Zurzeit des Zusammenstoßes schlief
der größte Teil der Passagiere des „Emir ". (B . T .)

— Paris , 10. Aug. (Tel .) Der sich unter den Gerettete « des
Dampfers „Emir " befindende und am rechten Arm verletzte Kapitän ,
dessen Stellvertreter und vier ander« Deckoffiziere berichten, daß es
wegen der Explosion der Maschine nach dem Zusammenstoß mit dem
Dampfer „Silverton " absolut unmöglich gewesen ist, zur Hilfeleistung
in die unteren Schiffsräume zu dringen . Tatsächlich konnten sich nur
die zurzeit der Katastrophe auf Deck befindlichen Personen durch einen
Sprung über Bord retten .

Brand -Katastrophen .
c. Kehl, 9 . Aug. (Priv .) Auf der Strecke Auenheim-

Kehl wütete am gestrigen Nachmittag ein größerer Feld¬
brand , der beträchtlichen Schaden verursachte.

----- Königsfeld (A. Pillingen ) , 10. Aug. Gestern nacht ent¬
stand in dem Anwesen des Weinhändlers Weis von hier Eroß -
feuer. Mährend es dem Pächter , seinen Angehörigen und dem
Dienstpersonal nur mit Mühe gelang , das nackte Leben zu
retten , sind 18 Stück Großvieh in den Flammen umgekommen.
Das Gebäude ist mit 49 888 Mk. versichert .

U ! C Straßvurg , 10. Aug. (Privattel .) In Kestenholz im
Kreise Schlettstadt brach gestern abend in einem Hause Feuer
aus , das durch die große Trockenheit begünstigt mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Trotz angestrengtester Bemühungen
der Feuerwehr gelang es nicht , den Brand auf seinen Anfangs¬
herd zu beschränken . Als man endlich nach stundenlangem Be¬
mühen des Feuers Herr wurde , waren 39 Häuser nebst
Stallungen und Scheunen ein Opfer der Flam¬
men geworden . 48 Familien sind obdachlos .

hd Innsbruck , 9. Aug. (Tel . ) Der Waldbrand in Franzens¬
feste ist in den höheren schwer zugänglichen Lagen erneut aus-
gebrochen. . Es brennt wieder hell auf.

Brüssel , 9 . Aug . (Tel .) Weite Strecken Torfmoor an der
belgisch -deutschen Grenze sind in Brand geraten . 288 Soldaten
sind zu den Löscharbeiten nach der Brandstätte abgegangen .

London, 10. Aug. (Tel .) Große Aufregung verursachte
gestern der Ausbruch eines Brandes im Carltonhotel . Ver¬
schiedene Personen mußten von der Feuerwehr aus den oberen
Stockwerken über Leitern gerettet werden . Der Dachstuhl ist
völlig zerstört. Das Feuer war um 11 Uhr abends gelöscht.
Eine verkohlte Leiche wurde bei den Aufräumungsarbeiten ge¬
sundem _ ._

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

— Berlin, 10. Aug. (Privattel .) In der Angelegenheit des
Pfarrers Kraatz von der Luisenkirche hat das Konsistorium wegen
seiner am Sonntag , 23. Juli , gehaltenen Predigt , auf einen Verweis
erkannt , weil die Erörterung des Falles Jatho nicht auf die Kanzel
gehöre. Pfarrer Kraatz wird keinen Einspruch gegen dies Urteil er¬
heben .

] ! [ Breslau , 10. Aug. (Privattel .) Ueber die Festlegung des
Ostertermins wird , wie der „Schlesischen Volkszeitung " aus Berlin
berichtet wird , vom Reichskanzler im Winter in Rom verhandelt
werden. Das Zentrumsblatt schreibt : „Man rechnet damit , daß der
Papst , der manchen Feiertag abgeschafft hat , auch diesem Wunsch
freundlich gegenübektreten wird .

LI. Neumünster, 10 . Aug . (Privattel .) Hier sind 13 Per¬
sonen nach dem Genuß ungekochter Milch in verdächtiger Weise
erkrankt.

- Bregenz, 9 . Aug. Der deutsche Kronprinz ist auf seiner
Rückreise aus Italien zum Jagdaufenthalt im Bregenzer Wald
hier eingetroffen.

---- Kopenhagen, 9 . Aug. Vom dänischen Minister des
Aeußern und dem französi '

chen Gesandten ist der Schieds¬
gerichtsvertrag zwi

'
chen Dänemark und Frankreich unterzeich

net worden . Vorbildlich für den Vertrag war der auf de '
Zweiten Haager Konferenz von vielen Seiten gebilligte Ent¬
wurf zu einem Schiedsgsrichtsvertrag .

Wien , 9 . Aug. Auf den Bürgermeister Feuerstein von
Drohobycz. dem die Schuld an den letzten blutigen Vorfällen
bei den Wahlen beigemessen wird , wurde gestern abend ein
Revolverattentat versucht , jedoch durch Passanten verhindert .
Der Täter ist entkommen.

— Madrid , 9 . Aug. Rach einer Mitteilung des Premier¬
ministers wurde von den Meuterern des Schiffes „Numancia "
nur einer zum Tod verurteilt .

II . Paris , 10. Aug. (Privattel .) Die diesjährigen französischen
Herbstmanöver werden vom 10. bis 20. September in dem Biereck
Saint -Quentin -Rathel -Epsrnag -CompiLgne stattfinden .

Das Befinden des Papstes .
Rom, 9. 3fi :g . Nach dem „Eiornale d'Jtalia " leide:

der Papst an einer Bronchitis , die bis zum gestrigen Tage

^ "̂ Fieber war, wo sich Fieber einstellte, was jedoch nachAnsicht der Aekzte die Lösung der Krankheit bedeutet . Tat»
schlich hat sich der Zustand des Papste« heute gebessert, dasFieber hat jedoch nicht nachgelassen und die Entzündung am,Knie scheint sich in leichtem Maße auf den oberen Teil desBeines ausdehnen zu wollen, was übrigens leicht verhindert
werden kann. Die Erkrankung ist sonst nicht ernst, aber die
Aerzte sind in Besorgnis wegen der Erscheinungen der Hals»
erkrankung, die nicht gewichen sind, und besonders wegen der '
Schwäche des Papstes. Die Aerzte haben ihren Besuch heute
nachmittag 5 Uhr wiederholt.

Nach einer anderen Meldung wird im Vatikan der Z»,
stand des Papstes seit gestern als unverändert bezeichnet.Die leichte Unregelmäßigkeit des Pulsschlages dauert an.Der Papst wurde gesternvom 3. Stock nach dem 1. Stock in
die Bibliothek gebracht, deren Saal größer und kühler ist.Das Gemach, in dem der Kranke jetzt liegt, befindet sichneben dem Sterbezimmer Papst Leo XIII .

Deutschlands Börnchen in Marokko ,
hd Berlin , 9. Aug. Im Laufe des heutigen Nachmittags

fand eine Unterredung zwischen dem Staatssekretär von^Ri »
derlen-SSächter und dem Botschafter Cambon statt.= Berlin , 9 . Aug. Von hier wird offenbar von offiziöser Seit«
in der „Köln . Ztg ." folgendes erklärt : „Von verschiedenen Seiten
wird andauernd der Versuch gemacht, die Anficht zu verbreiten , als ob
zwischen dem Kaiser und seinen verantwortlichen Ratgeber « über di« '
Behandlung der marokkanische « Frage Meinuugsverschiedeuheiten be¬
standen hätten . Im besonderen sucht man die Lage so darzustellen,als ob der Staatssekretär o. Kiderlen -Wächter zuerst sehr weitgehend« '
Forderungen an Frankreich gestellt und sie dann infolge des kaiserliche«
Eingreifens habe stark herabsetzen müssen . Derartige willkürlich er¬
fundene Angaben find «npatriottsch , da ste die Aufgabe der deutsche«
Unterhändler erschwere » und ihre Stellung dem Auslande gegenüber '
schwächen. Das gleiche gilt von den fortgesetzten Versuchen, gewisse
lärmend geltend gemachte Forderungen politischer Hitzköpfe als For - . '
derungen hinzustellen, welche die deutsche Regierung anfangs selbst er¬
hoben, dann aber unter fremdem Drucke wieder zurückgezogen habe "!

Zlss Pari «, 10. Aug. (Privattel .) Aus Berlin ist gestern '"
der Sektionschef im französischen Kolonialamt van Bollenhooen^
zurückgekehrt , der bisher dem französischen Botschafter Cambon
als technischer Berater zugeteilt war. Er sollte über dir im '■
Süden und Osten Kameruns gelegenen Stücke von französischem
Kongo , die an Deutschland abzutreten wären. Aufschluß geben ,
sowie über den Wert, den eine etwaige Abtretung eines zu-»
Kamerun gehörigen Streifens an Frankreich hätte.

= Paris , 9 . Aug. Der „Temps " schreibt: „Die Gebiete "
des Kongos, die jetzt Gegenstand der Unterhandlungen in B«r»
lin find, grenzen an den Süden Kameruns und erstrecken sich -
außerdem über den östlichen Teil dieser deutschen Kolonie. Die
Besprechungen bezwecken , die Ausdehnung dieser Abtretungen
genauer zu bezeichnen und außerdem den Teil Kameruns zu be¬
stimmen , den Deutschland aufgeben würde.

Herr van Bollenhofen, der Cambon die nötigen Angaben,
zu machen hatte, ist hierher zurückgekehrt. In französisches
Kolonialkreifen ist man der Ansicht, daß durch das mögliche ,
llebereinkommen zwei Grundsätze aufrechterhalten werden
Müssen : Aufrechterhaltung der Zugänge zum Meere im
französischen Kongogebiet und Verbindung der Küste mit den
Gebieten des Ubanghi Chari und des Tschad." (Köln. Ztg.)

i= Vlissingen, 9. Aug. Das Kanonenboot „Panther" ist '
von Agadir kommend hier vor Anker gegangen.

Vom Balkan .
£ Konstantinopel, 10. Aug. (Privattel .) Der deutsche

Konsul in Adana wurde bei Bertretung von Interessen seiner
dortigen Landsleute von den türkischen Behörden beleidigt. In¬
folge des Protestes der deutschen Botschaft leitete die Pforte
eine Untersuchung ein. _

Zur Laste in Persie «.
M Teheran , 10. Aug. (PrivattÄ .) Um stch den ansgesetz -

teu Preis von 180080 Tornaus zu verdienen , haben
'

einige Armenier » di« fich verkleidet hatte «, eine« A « fck « £ .
auf den früheren Schah Mohamed Ali ausführen wolle», find
aber entdeckt und gefangen genommen worden. Siebe «
von ihnen wurden gehängt . Die Nachrichten ans dem Norden
des Reiche « laufen spärlich ei«, jedoch scheinen di« erste « Zu¬
sammenstöße zwischen den Anhänger « des Exschah » und
de« Regierungstrvppen bereits stattgefunde « z« habe«. Hier
zeigt die persische Kossckenbrigade für den frühere «
Schah große Sympathien , und man befürchtet , daß ste
plötzlich gegen dir Regierung loslegen wird .

Wasser tani des Rheins .
- »nlinrn . Hafenvegel. 9 . Sing 3,60 m (8. Slug. 3,84 m)._Kchnlierin c >. 10 . Sing . Morgens 6 Uhr 1 64 m ( 9 . Aug . 1,65 m),
•teöl , 1 ' !. Slug ., Morgens > Uhr 2,4o m (9. Sing. 2 * 0 m).
Waran , 10 . Sing . Morgens 6 Uhr 8 71 m (9. Aug . 8,73 m),
Mannheu » , 10. Sing , Morgens 6 Uhr 2 .87 m (9 . Aug. 2,68m ).

Wasserwärme des Rheins .
-s- Maxau, 9. Aug . 24ya Grad Celsius.

Nergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Näbere bittet man au» dem Inseratenteil zu erlebend

Donnerstag , den 10. August :
Colosseumsgarten. 8 Uhr Militärkonzert d . Kapelle 8 . Feldatt .-Regt »,
Männerturnoerein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule
Turngem . 8 '/» U . Frauenabt . Sophienstt . 1 < : Damen 6 Gutenbergsch.
« tretn für Landlunaskommis von 1858. Verfamml . im Landsknecht.
Herein o. Boaelkreunden. 9 Ubr Wockienoerlammluna im aold . Adle»

Rund um die E,X "c3.© fgj*g2 ?e g .
Milde , Aroma und Feinheit unerreichte Myrrholin - Seife . 6492a

Oamen und Herren !
kostbares Geld nicht für wertlose Anpreisungen opfern . Wollen Sie
unfehlbaren Erfolg haben , so verwenden Sie nur noch Creator, '
einziges , wissenschafrlich erprobtes Haarwasser zur Erhaltung und
Wiedererlangung üppigen Haarwuchses , beseitigt Ausfall und das
lästige Jucken . Erfolg garantiert . Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderer aufreden .

a
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Waldstratze 30
Residenz - Theater

Waldstrahe 30.

Außer dem 9 Nummern enthaltenden , hochinteressanten
Tagesprogramm kommen von heute ab zur Vorführung :

KosaKenüdungen . Naturbilder.
Das Opfer - er Sklavin . Dramatisch .
Das neue Baby . Humoristisch.

12364

„Heu-Duett" Lm - „Die schöne Risette".
Gesungen von Herrn Bachmann und Grete Ly .

WMNIMWI
"

.
'

Heute Donnerstag , 8 Uhr abends :

Gastspiel =
Kilianschen Männer -

Doppel -Quartetts
(Mitglieder von ersten Hof - und Stadttheatern ).

Eintritt 40 Plg . . . . . — ~ 7036a |

bena&liches Familienhotei I. Ranges.
160 Zimmer in nächst Nähe des Konversationshauses u. derTrink-
halle. Eigene Badeanstalt mit direkter Zuleitung des Ther»
malwassers von der Hauntquelle . — Prachtv. grosser Park m.
Spielplätzen u. Terassen. Lawn-Tennis. — Massige Preise . —
Qiyistige Pensionsbedingungen . Prosp. z. Verfüg. Ott. Koberling.

eo '
K>

S Briefmarken
sammlung, sowie einzelne Briefmarken» kaust

Ernst «lusiß , Herrenitr. 15.
5825098

Ein Vergnügen
ist es, einen Reformhaus - Stiefel
am Fusse zu haben. Da gibt es keine em¬
pfindliche Füsse, Hühneraugen, schmerzende
Ballen , Brennen unter den Sohlen und
sonstige derartige schöne Sachen mehr.
Wer sie aber schon besitzt , der wird sie im
Reformhaus - Stiefel wieder verschwinden
sehen . Gross ist die Auswahl in gewöhn¬
lichen wie Spezial-Sachen , gut ist die Quali¬
tät "Und entsprechend billig sind die Preise .
Auch Sie weihen gewiss schon lange mal
einen Versuch machen, führen Sie ihn jetzt
aus. — Sie dürften gut dabei fahren. —

Karlsruhe

I LI
Kaiserstraße 122 .

MmMl
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 10 . August 1911

VBPtinsaliEiid
im tUoninger (Garten
oder Konkordiasaal ) .

Imin eliet stim
Regiment Sr . 110.

Samstag ,
den 12. Aug . 1911

Verelns -
Abend

lim Lokal „Lands¬
knecht "

, Ecke Herren
straße u . Zirkel.

Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

fereio iJaDdlflogs -CoBioiis v. 1853
(kausm . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsrote.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutschesZimmer .

Karlsruhe .
Heut« Donnerstag , abends 8 Uhr

Woiheii-KersMiiiIiuiz
im Vereinslokal (Goldener Adler).Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand,

faml.
Heute, sowie jeden Donnerstag

/ .

Zum Drachen
Karl * Wilhelm - Straße 10.

Jeden Freitag

lachtlag .
1383* Adam Hauck.

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiesel usw. Postkarle ge¬nügt , komme ins Haus . 5825079
J. Brauner, ßftoflnetiflr. 19.

Schneiderin
emps. sich i. Reuansertigen . s. Mo¬
dernisieren s. eleg . Garderobe im
Hause. Offerten unter Nr . 5825076an d,e Erped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Elektromotor,
Gleichstr. lfO V . 6—8 P. S., guterhalten , zu kaufen gesucht. 12375
Georg Haustein Techn.Bureau

Karlsruhe , Hübschste . 18.
Saftfeines Smen -Mmt
wegen Abreise billig abzugeben.« 25064 Waldhornstr . 51 . 3. St

ZmmKMZHZL
pedofreil . , billig abzugeben. B25083

Werderstr . 13 . 4. Stock, links.
gut erhallen , mittlere
Große , sehr billi>

verk. Humboldtstr . 22,part. B
zu

; Wegen Umzug sind ein tadelloser
i stochherd . sowie eine fast neue
i neue Graetzinlamve mit Zug billig
zu verkaufen . 5825065

Akademiestrasse38 . parterre .

Für strebsame, fleißige Leute oder Herrn ist die seltene
Gelegenheit geboten, sich an einem äußerst lukrativen reellen
Geschäft auf sehr günstige Weise zu beteiligen oder solches
auch käuflich zu erwerben . Evtl , auch Gründung einer G . m.
b . H. Der Besitzer ist Fachmann und macht zur Bedingung
Teilhaber zu bleiben. Die Vergrößerung des seitherigen
Betriebes ist unbedingt erforderlich . Nötiges Kapital
« iudestens 15 Mille . — Der Sitz des Geschäftes kann
evtl, verlegt werden , da nicht unbedingt an den seitherigen
Platz gebunden. Detaillierte Offerten mit Altersangabe
und Klarlegung der Berhältniffe erbeten unter Z . 3298

an Haasenstein & Vogler , A .-G . , Karlsruhe .
(Strengste Diskretion wird zugesichert.) 12318

Frachtbriefe werde« r«sch und billig anß
i» der Druckerrt der »Bad .

Gut erhaltener Herd mit Kupfer¬
schiff für 15 Mk . zu verkaufen.
5825066 Gottesauerstr . 18. 3 . St .

Ä

zu verkaufen , eiserne, 3,30 Meter
hoch , 18 Stufen , wird billig ab¬
gegeben bei 12372*

Rudolf Haas & Sohn ,
Schiitzenftraße 16.

Ein» MerbelWe,
fast neu , 150X80groß, mit Matratze,
ist um die Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen. B25082

Parkstrasse 5. parterre .
Noch guterhalt . Lieg» und Sitz»

wagen zu verkaufen. 5824855
_ Hardtstrasse 28 .

SlaiilWleil - Waler.
Donnerst » den 10. August 1011.

abends 8 Uhr : 12377
Benefiz für Arl . Vera Schwarz .

DerBettelftudent
Operette in 3 Akten (4 Bilder ) von
F. Zell u . Rich . Geuse. Musik don

Carl Millöcker.
Kaffenösfnung 7*1« Uhr.

Aukauo 8 Uhr. — Ende g. 10*1« Uhr

kfasen Sie mm beste* die Form
der Stiefel and Sdrak« erkennen.
Lernen Sie Ihre Kinder nur solch*
Formen nie Abbildmg tragen.

BimbAntK m haben in
Eckt Boxealt , echt Ckevieans
äshn äe , Knnpt * nnd BakenatieMI

AerxUloh eaplehleal latariaml
21— St 28- 84 16—» 27—28

3JSu. 4.35 «. 4.95 « 5J5 «
29—80 81—82 88- 85

5.95 Mk. 6i5 Mk. 6J0Mk.
Ganz besonders «mpfskle Art. Ul

gegerbten brann Lnd eö <

Sandalen
Oberleder (hat unserretssbar, Behmen gedoppelt .

Höchste Sarantw für Haltbarkeit
21—22 28—24 25- 26 27- 80

ahrom-

2*25 Mk. 2*10 Mk. ' 2.98' Mk. '
«1- 42

Mk.
48—47

198n. 4.50 « 198Mk.

12368

Grösstes und leistungsfähigstes Schahvarenhniu
Sfiddeatsohlands

B. Altscbfiler
Xarlsrobe , Kaiserstraße 161.

u
2

•QCDro

NM - Vertretung für einzelne Städte zu vergeben . - WW

fL <£jrfem 69 Hggienistber keMSMillMorMI
'

Kjia f
/ Seitenansicht: D. R. P . angemeldet. 12866.3 .1

BVour Vom Kaiserl. Fernsprechamt geprüft, xm.. .
II o*r4 w | 9 |L| | ui Von der Kaiserl . Oberpostdirektion genehmigt.
M S Aufsicht. Beseitigt Jede Ansteckungsgefahr .

Verbessert das Gespräch .
Dauerhaft ; weil ganz aus Aluminium .

ML Eingesetzt Leicht und bequem anzubringen .

^ im Generalvertrieb für Baden : Friedrich Stobner

MM Sprachrohr. Telephon 655 . — Karlsruhe . — Telephon 655 .

Tüchtige Verkäufer für Karlsruhe gesucht .

~n
3X"
■4»C
3.
»

sbalb bietet ein Spezialgeschäft
besondere Vorteile ?

Weil dem Konsumenten die fachmännischen
Kenntnisse der Spezialisten zuteil werden,
denn gut gekauft, heisst billig gekauft .

Zahn-, Nagel-, Hopf- und Kleiderbürsten
— deutsche, englische und französische Spezialfabrikate— unter Garantie hei
wir -»-» W**B * — — grösstes Spezialhaus inHermann Ries Bürsten- und Kammwaren
ii323 Schwämme — Toilette -Artikel — Tür -Vorlagen .

Luftkurort Lbrrsasbach . BW . »ehern
MMiMsar

.
Telephon Aftern 149.

Anmut , geleg. i . Sasbachtal , un <
mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt ._ . . oy. . sct

- - - — , -
5art. u. neuer Saal . Bek . Vorzug !.

Küche. Mäß .Pensionpr .n .Uebereink.
Es empf. sich Horm. Krüssel u . Frau .

W Mach ii Steaiz ®.

Villa Wilhelmshöhe .
HauShaltungSschulr. m&

bietet jg . Damen Gelegenheit zur
Erlernung des Haushaltes . befond .
Kochen . — Näheres durch Prospekte.

M . Sei »ulta u . G . Boysen .

SlhreibAnschine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. ^ 3854*

« alser .Vaffage 18 .
Kinder-Lieg. «. Sitzwagen st

um 4 Mk. zu verkauren . B25017
Marieustr . SS. b. Stock.

3armiger Lüster , Schreibtisch
u. Verttko sind wegen Platzmanelbillig zu verkaufen, auch ist Um¬
tausch gegen schöne, gr . Kommode
gestattet . Zu erfr . unt . Rr . 5325016
rn der Erped . der „ Bad. Presse ".
Neueu . « »Ngp verschieden . Größe,

gebr . OUiiki » Krautständer , Boh-
nenständer , Wurstkübel f. Metzger
billig zu verkaufen. 12117.4 .3
A . Sperling , Küfer , Göthestr. 38.

Mg za Itckafea :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zäbringerstr 24, II. a>7*

Hellgestrelftes , gesticktes Voile
Kleid und weißseid . Lochstickerei-
Kleid . beide Empire , Große 44 >46,
zu verkaufen . 7089a

Dnrlach . Blumenstraße 3.

tä)it belgische Niesen
samt Stallungen billig

zu verkaufen weg . Aufgabe d . Zucht .
5825081 Humboldtstr . n2 , part .

Billig zu verkaufen
1 Waschkommode. 1 Nachttisch .1 Spiegel . 1 schSuer Diwan wegenPlatzmangel . » 25061

Llauvrechttzratz« 16, poct

Sehr 8. j
bürgerl . , _» 24787,3 .3 Kreuzstr . 80 , 3. St .

Heiraten Sie , aber
vorher überficht-

f, Charakter rc.
erkundigen Sie ,
Vermögen, Ruf, - --

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstrasse Rr 9 .

4546a Telephon 9185.

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -.
Plüsch - u . Taschendiwans werd . u . :
<8arantiev .L8.S4 .49M . an verkauft .Seltener Gelegenheitskaus . B-^-*2.1
fl. Köhler , Tapez ., Schübenstr . 53. H.

5 zunge .Spaniels (2 Rüden . 8
Hündinnen ) billig zu verkaufen .B24828 « eilftenstr . 23, Part , r .

Tatel - Oel
für Salate und Majonnaisen,

10.10 reiner Geschmack . 11068

llffllf
lewgh. 175

stner Geschmack . 11068
’
§ A jftrlsrrtt
I Mm f ** * -
I ! strataiM ;
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Lin Miiitarjubttaum.
X Morgen , am 11 . August begeht der bekannte Militärschrist¬

steller Generalleutnant z. D . von Zanson sein 50jähriges Dienft -
jubiläum. Der hochverdiente General trat 1861 beim 3. Infanterie -
Regiment , jetzt Grenadier -Regiment König Friedrich Wilhelm I . in
Königsberg in Preußen, ein ; er wurde 1864 zum nunmehrigen
6 . Thüringischen Infanterie -Regiment , das in Gotha , Hildburghausen
und Kovsirg garnisoniert , kommandiert , und hat die Feldzüge von
1866 und 1876/71 bei diesem Regiment mit Auszeichnung mitgemacht .
1866 erhielt der damalige Leutnant von Janson für das Gefecht von
Hundheim den Kronenorden mit Schwertern, 1876 wurde er am
6 . August bei Wörth schwer durch einen Schutz in die Brust verwundet ,
so datz er erst im Februar 1871 zu seinem Truppenteil zurückkehren
konnte . Für Wörth erhielt der Jubilar das Eiserne Kreuz . Mit
seinem Regiment lag Herr von Janson dann vor Paris , worauf er
nach halbjährigem Kommando 1872 als Hauptmann zum Erohen
Eeneralstabe kam , von wo er im Spätjahre desselben Jahres als
Eeneralstabsoffizier zum 1 . Armeekorps versetzt wurde . 1876 wurde
er dem Generalstabe der 2. Division in Danzig zugetezlt , woselbst er
später auch als Kompagnie - Chef beim Füsilier -Regiment Nr . 33 auf
1 Jahr in die Front zurücktrat . 1879 kam der zum Major Beförderte
wieder in den Großen Generalstab und kurz darauf in das Kriegs¬
ministerium , in welchem er bis 1884 verblieb .

Nach einem Kommando beim Garde -Schützen -Bataillon wurde
Major von Janson 1885 Kommandeur des Lauenburgischen Jäger -
Bataillons Nr . 9 in Ratzeburg . In dieser Stellung wurde er 1886
Oberstleutnant und zwei Jahre darauf Chef des Generalstabes des
9. Armeekorps in Altona ynter General Graf von Waldersee . Seine
Beförderung zum Obersten (1889) und zum Generalmajor (1892) er¬
folgte auf diesem verantwortungsvollen Posten , von dem ihn der
jetzige kommandierende General des 16. Armeekorps General der In¬
fanterie von Prittwitz und . Gaffton ablöste , damals übernahm
Generalmajor von Zanson (1893) das Kommando über die 55. In¬
fanterie-Brigade in Karlsruhe.

1896 stellte der Kaiser den verdienstvollen Offizier an die Spitze
der 3. Division in Stettin . 1899 erbat Exzellenz von Janson , nach¬
dem er eine längere Krankheit durchgemacht , seinen Abschied . Nun¬
mehr widmete sich der hervorragend dazu begabte tapfere Soldat aus¬
schließlich einer außerordentlich regen und fruchtbringenden Tätigkeit
als Militärschriftsteller . Sein neuer Beruf führte ihn u . a . von 1962
bis 1963 nach Ostafien . In kurzen Zwischenräumen erschienen aus
seiner Feder die Werke : Der Dienst des Truppengeneralstabes im
Frieden; Taktisches und strategisches Zusammenwirken von Heer und
Flotte ; Der junge Infanterie -Offizier und seine taktische Ausbildung ;
Geschichte des Feldzuges von 1814 in Frankreich , zwei Bände ; Die
Wehrkraft Japans , begründet in der Eigenart von Land und Leuten ;
Das Zusammenwirken von Heer und Flotte im russisch-japanischen
Kriege ; König Friedrich Wilhelm III . in der Schlacht . Auch an vielen
Zeitschriften ist General von Janson durch sein reiches Wiffen ein
geschätzter Mitarbeiter geworden , so verdanken wir ihm u . a . interes¬
sante Aufsätze über japanische Kunst .

Der Jubilar , der 1844 am 27. April zu Dothen im Kreise
Heiligenbeil geboren wurde , ist seit dem 11. September 1872 mit Sara
geb . von Holtzendorff, Tochter des Präsidenten Otto von Holtzendorff
und deflen Gemahlin Eveline geb . von Ribbentrop vermählt . Aus
dieser Ehe entstammen drei Kinder , von denen der jüngste , Gerhard ,als Kapitänleutnant dem Seeoffizierkorps angehört . Sonst in Berlin -
Erunewald wohnhaft , begeht Exzellenz von Janson seinen Ehrentag
krankheitshalber in aller Stille in dem heilkräftigen thüringischen
Bade Eroß -Tabarz , wo er mit seiner Gemahlin in der Billa Linden¬
hof Unterkunft gefunden hat . Eberhard Freiherr v . Wechmar.

Maschine gegen Menschenwitz.
dl -p . Karlsruhe , 10 . August . Ein deutscher Seemann bringt

von der Auslandskreuzfahrt folgendes niedliches Parn mit : Ein
Echiffskommandant — einer nichteuropäischen Kriegsmarine — hat
seine jungen Offiziere im Verdacht , daß sie, in einem gewitzen großen
tropischen Hafen , es nicht sehr genau mit dem nächtlichen Wachrgehn
nehmen . Um die Probe auf das Exempel zu machen , kauft er einen
Pedometer (Schrittmesser ) , wickelt ihn ein und übergibt das versiegelte
Paket dem die 8 Uhr -Abendwache beziehenden Leutnant 'mit der
Weisung , es dauernd in der Tasche zu behalten , dann an die erste und
zweite Ablösung mit der gleichen Order weitergehen zu lassen . Am
nächsten Morgen zeigt der Schrittmesser für die abgelaufenen drei
Wachgänge nur einen halben Kilometer an. „Etwas lüttich "

, meint
der „Alte "

, will aber seine Poungsters nicht auf diese eine maschinelle
Nachprüfung ihres Eifers verknacken . So wird das Experiment am
nächsten Abend wiederholt . Der Zeiger weist diesmal 209 Kilo¬
meter auf. . . . Die inzwischen auf den Schrittmessertrick ihres Kapitäns" gekommenen jungen Herren hatten einfach ein paar zum Strafdienst
verknackte Matrosen für die ganze Nacht Laufschritt auf der Stelle
machen lassen . — In Zukunft soll der Schiffsgewaltige seine wache¬
gehenden Leutnants lieber persönlich revidiert haben .

Schuhwaren
Sommer -Räumungs - 12376

SusvBPhanf

10 - 30 0
0 Rabatt

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden

Beweise aufrichtiger herzlicher
Teilnahme an dem schweren
schmerzlichen Verluste unserer
lieben Mutter und Groß¬
mutter

Hmzili
geb . Elgatz

sagen wir allen unfern tief¬
gefühltesten Dank . 5825037

Anna Müller ,
geb . Kühnle

und Tochter .
Karlsruhe . 10. August 1911.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , dass unser lieber Gatte , Vater, Schwiegervater, Gross¬
vater und Onkel

Maier Fuchs
Kaufmann

heute abend 8 Uhr nach vollendetem 73 Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Fuchs ,
geb. Prager.

Weingarten , den 9 . August 1911.

Beerdigung : Freitag nachmittag 1J2 S Uhr.

vehmdgras- und
vbstoersteigerung.

Die Gr . Gutsverwaltung Stu¬
tensee läßt
Mittwoch , den 16 . August ,

vormittags 9 Uhr,
daselbst den Oehmdgraserwachs
von 60 ha Wiesen der Hofdomäne
Stutensee versteigern . 7090a2 .1

Im Anschluß daran wird der
Obstertrag der Hofdomäne Stuten¬
see gegen Barzahlung versteigert .
8t. Atsverwaltung Stutenfee.
Fahrnis -
Versteigerung

Freitag , den 11. August , nach¬
mittags ' 1,3 Uhr. werden im Auk¬
tionslokal . Zubringerstraße 29,
gegen bar versteigert :

1 Sofa mit 2 Fauteuils und 4
Halbfauteuils , Sofa mit Leder¬
bezug , 1 Plüschdiwan » . Fauteuil ,
1 feines , seid . Sofa , 1 Bettstelle
Mit Matratze , 1 Nachttisch , 2 Kin -
der - Stühlchen , 1 eis . Kinderbett¬
stelle mit Mptratze , Bilder , 1
zweisitziger Sportwagen , 1 Kraut -
ständer . l Waschmaschine, ! Streich¬
zither , 1 sehr gute Haarmatratze ,2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten , Deckbetten mit Kissen , 1
Teppich , Ghpsfiguren , Damen¬
kleider , Blusen und noch vieles .

Liebhaber ladet Höst , ein 12363
I . Hischmann sen., Auktionator.

Versteigerung.
Freitag , den II . August, uach -

Mtttags Sst , Uhr. werde ich im
Aufträge wegen Umzug ^ , . . _ . . . .m . . _ __ An Wegen hohem Alter wird ein in der JndustriegemeindeOestruigen

« tUDOUrrCtitr « ZU (A . Bruchsal in Bad .) gelegenes größeres Anwesen , bestehend aus
■ Kundenmühle , Düngergipsmuhft , Obstkelterei mit Wasferbetrieb , an -

gegen bar öffentlich versteigern : grenzend Garten und Feld
2 komplette Betten mit Roßhaar¬
matratzen , 1 Nachttisch , 1 halbfr .
Bett , 2 Dienstbotenbetten , 2 bess .
Diwans ) 1 zweit . Kleiderschrank ,
1 eint . Schrank , 1 großer zweit .
Schrank für Kleider und Weiß¬
zeug , div . Bettwerk , 2 Pfeiler¬
kommoden , 1 Vertiko , Tische und
Stühle , 1 Küchenbuffet, - 1 großer
Küchenschrank , Küchenschäfte , 1
guterhaltener Herd , 1 gedeckter
Gasherd , 1 guterhaltenes Fahr¬
rad , 1 Krautständer , 1 kl . Kraut¬
hobel , 1 Badewanne , 1 Oelbe -
hälter , 1 Ladentheke 2 m lang u .
noch Verschiedenes 12374

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener ,
Auktionator .

7099a

unter Staatsaufsicht und verbürgt von
» EenKinden lit am fitliniliraitri (Nil ) m mm IM HoraBart
nimmt jederzeit Einlagen auf ein Büchlein bis zu 20000 Mk.

entgegen (für Mündel bis zu 40000 Mk.)

Konstanter Zinsfuß 4 #
|0

vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung .
Die Verwaltung .

Schneiderinnimmt noch
Kunden an .

Mäßige Preise . BW101
Durlacher Allee 22 . V. rechts.

Wer
würde mit einem Herrn gemein¬
same Ausflüge unternehmen?

Geff . Off . unter Nr . B26115 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3.1

Wegen Umzug 2 P . eleg. weiße
große Vorhänge , 2 Paar kleinere ,4 Stores zum waschen . Alles billig .
5825112 Kaiserstratze 137 . l . St .

6786a .6.3

iklßtMMg I

tellen -Angebote.
e »p| | nnn als Buchhalter, Sekretär ,ülulluliy Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—3 monatl . gründl
Ausbildung . Bisher Ob . 1500 Beamte
verl. Prospekt gratis. 7061a26:l
Dir. P . Kiistner , Leipzig- Lind. 63.

St. Esmann.
Kaiserstr. 229 . Telephon 869 .

Frische Mchlcheil.
Feinste Tnselbniter

der Molkerei Eisenharz b . I s n y .

Rabattsparmarken. 12381

Freilag den 11 . August

nachmittags l/2Z Uhr,
versteigert . Dasselbe umfaßt an Fläche : Hofräite 1565 qm , Haus¬
garten 1750 qm , angrenzend Feld 6844 qm und würde sich zu tedem
Fabrikbetrieb eignen , da , wie erwähnt , starke Industrie am genannten
Orte . — Schätzungswert 32 000 Mk . 5825078

Näheres durch V . 2Ü0l ) ? hßjclhfj .

Lolossenins - Garteir .
Heute Donnerstag , den 19 . August. 8 Uhr abends :

Militärkonzert
• d ;r Kapelle des

3 . Bad . Feld - ArMlerie - Regls . Nr . 30 .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Ott «» 8 « l »» tte .

Weber’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr , S8S

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk ,
'an . 11129a

Moderner Komfort . Elektr . Licht . Zentralheizung .

ZilM Mm,
am liebsten Techniker , auf ein
Bureau einer Schreinerei gesucht .
Derselbe muß auch mit Buchführ¬
ung vertraut sein . Offerten mit '
Gehaltsan sprächen sind unter Nr .
7034a an die Expedition der „Bad .
Presse " zu senden ._ SL3

Slrebsme Mit
zur Uebernahme einer Platz¬
oder Bezirksvertretuna überall in
ganz Süödeutschland gesucht . Eignet
sich für Schmiedmeister , Spezerei¬
händler od . Wirte . Kommissions¬
lager werden errichtet mit 3 Mo¬
nate Ziel .

' Sicheres Einkommen .
Süddeutsche Bezugsquelle für

Behörden , Industrie «. Landwirt¬
schaft in Karlsruhe

Inh . Karl Butz , NowackSankagr 11.

Heirats -Gesuch .
Witwer , gesetzt. Alters , ohne

Kinder , gut . Charokt . u . Eink .,
wünscht sich m . gesetzt. Mädchen
od. Witwe mit etwas Vermög .
baldigst zu verheiraten . Offert ,
unter 373 postlag . Baden -
Baden erbeten . Gewerbsmäß.
Vermittler verbeten . 8325056

anf sämtl. Sommer-Schnhwaren . I Büglerin .
Benutzen Sie diese günstige
Gelegenheit Unser Ausverkauf
dauert nur noch kurze Zeit .

Schuh-Haus Kaiserstr . 70.

Tüchtige Kraft vom , , _ _
<vorgezogen perfekte Büglerin )
kann sich mit einer Einlage von
3—4000 Mark an neuer Dampf -
waschanstalt sofort beteiligen .

Offerten unter Nr . B25055 an die
Erved . der „Bad . Presse " erbet . 3.1

za Liier Nil» 5
‘ää

die Exped . der „ Bad . Presse .
" 3.1

Plüschdiwan,
neu , sehr schön , sür nur Mk . 35 zu
verk. Werner . Schloßplatz 13, Eing .
Karl - Friedrichstr . , Part , r . B251I0

2 Joppen - Anzüge , 1 Frackanzug ,
1 Ueberzieher , fast neu , sehr bill . ab -
zugeb . Markgrafenftr . 1 . III . l . B «« , .,

KinderdeNstelle tÄS
im Hof . 39 . S)S51U

Bureau -Personal .
wie :

Vuchhalter , « ontoristea et«
oder

Dienstpersonal , wie :
ltöchtnnen.
Simmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

BadischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

In Zahlungs -
Schwierigkeiten

erhalten Sie gewiss mhaOe Auskunft
unter strengster D .skre ^ :on . Offert
unter Nr . 9973 gn di : Exped . der
„ Bad . Presse .

" 10 .8

Zu verkaufen:
2türiger , polierter Schrank 24 Mk .,
vollständiges Bett 28 Mk ., 1 großer
Schrank mit Weißzeugeinrichtung ,
massiv nußbaum , 40 Mk ., Küchen¬
tisch 3 Mk . . 1 Küchenbuffet . Plüsch -
Diwan , alles billig . 2)25102

Eisenbahnstraße 33 .

ist billig zu verkaufen ., 1t nt Ina z
Kaiserstr.

5103
227 , Seitenbau , links.

2 vollst . pol . Betten , 2 Nachttisch¬
chen, 1 Plüschdiwan , 1 Waschkom . m.
Marm ., 6 mod . Stühle weg . Platz¬
mangel billig abzugeben . B25106
2.1 Markarafenstraße 3 . 1 . St .

Kinderwagen
Ein bereits noch neuer Lieg - und

Sitzwaaen ist billig zu verkaufen .
Näh . Wilhelmstr . 2 , i . Lad . S825067

Jagdhund
mit bester Dressur , Is . Vorsteher u .
Apporteur , preiswert zu verkaufen .

Offerten unter B25077 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 8.1

Existenz.
Erste rheinische Maschinen -

pntztuch -Weberei « . Wäsche¬
rei sucht für den dortigenBe¬
zirk rührigen

Vertreter,
der sich der Sache allein wid¬
men kann , gegen festen Zu¬
schuß und hohe Provision zu
engagieren . Branchekenntnisse
nicht erforderlich , da praktische
Einarbeitung erfolgt , jedoch
energisches , zielbewußtes Ar¬
beiten unbedingt nötig . Gefl .
Offerten unter 8 . F. 49417071a
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Vertreter'Gesncft
für die bei . Stuttgarter Möbel¬
verglasung . Hohe Provision. 7005a
Lauterbach u. Hartmann,

Stuttgart . ‘

Reifende und Beamte
sofort gesucht.

Zielbewußte Beamte , auch Volon¬
täre , erh . gutdot . Lebensstellung
bei sofort , oder spät . Beteiligung .
Offerten unter Nr . B24974 an dre
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Für meine Sterbekleider » und
Kranzfabrik suche per bald einen
tüchtigen , branchekundigen

Reisenden
und erbitte gefl . Anerbieten mit .
Gehaltsansprüch . . Lebenslauf usw .

'
unter » . R . N . Nr . » 25004 an die
Exped. der „Bad . Presse".
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Vertreter - Gesuch
SeiieulenDe MuschmeWriK

sucht für Baden . Württemberg u. Elsah -Lothringen
zum Vertriebe von Dampfmaschinen, Dampfturbinen ,
Pumpwerken , Compressoren, Transmissionen und
Werkzeugmaschinen einen routinierten Ingenieur,
der in diesem Gebiete eingeführt ist und is.
Empfehlungen besitzt, als Vertreter .

Offerten unter Nr. 12354 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten. 2.1

ßadifche Presse .
Gesucht

für 15 . August und
1. September

A d - v ffir Privathaushalt:
Wbe itsaw'- Köchinnen hier und

auswärts mit guten Zeugnisten,Mädchen für alle Hausarbeit und
Kum Anlernen ,Zimmermädchen, die gut nähenund servieren können :

für Hotel ntti) Wirtschaft:
R *staurationsköchiunen,Beiköchinnen .Haus - u. Küchenmädchen b. bi ,Lob». 12139 .2 .1

Stadl . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ),Zähringerstr . IM . Teleph. 629 .

Tüchtiger, junger Buchhalter
militärfrei , perfekt in dopp . u : amerik . Buchführung , Korresp., Stenogr .
u . Maschinenschr. , bilanzsicher, Kenntnis in Engl . u . Franz ., sicherer ,
selbständiger Arbeiter , wünscht sich Pr . 1 . Oktober zu verändern ; Ia Ref.
Offerten unter Nr . B25050 bef . die Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

Mühlenkaufmann ,
gewissenhafter Arbeiter , in Korrespondenz . Buchführung , sowie allen
sonstigen Kontorarbeiten durchaus erfahren , sucht per 1 . Oktober a. e.
anderw . Engagement . Mühle od . Landesproduktenhandlung bevorzugt,
la. Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten . Gest . Osterten uuter
Nr . DL4698 an die Expedition der „ Badischen Presse erbeten . 2.1

Monalssrau
vormittags gesucht.
B» « , Echeffeistr. 54, 2. St . links .

Kolonialwaren und Delikatessen .

einigere wandte Verkäuferinnen
zum baldigen Eintritt . Elbert , Kaiserslautern .

Offerten unter Beifügung der Photographie und Zeugnis¬abschriften, sowie Angabe der Gehaltsansprüche erbeten .

Zange MW
I finden für leichtere Arbeiten I
I dauernde Stellung bei

F. Wollt & Sohn
G . m. b. H. 10888 j

Dnrlacher -Allee 31133.

Ein 14iähriges Mädchen wird
für die Vormittagsstunden zu einer
Dame gesucht . B24981

Gartenstrafie 7 , 2 . Stock .
Putzfrau oder -Mädchen auf

3 Stunden täglich sofort gesucht .
B25047 Nelkenstr. 31 , 4 . St .

Kodes .
Junges Mädchen aus guter Fcr
nie als Beihilfe im ModesalorMi

gesucht .
cm

12346 .2 .2

Suche für mein Drogen -,Kolonial - und Farbengeschäft per
1. September od . 1 . Oktober einen

aus achtbarer Familie . 6749a
Robert Ruf, Markt- Drogerie,

Ettlingen ._ 43

Fräulein gefacht
für Dauerstellung , das steno¬
graphieren und Maschinenschreibenkann . Kenntnisse der Buchführungund Sprachkenntnisse erwünscht.

Bewerbungen unter . Beifügungder Photographie , Gehaltsanspr . u.
Zeugnisabschriften erdeten ' ““ a3.1

Schwapzwald-Hotel Tpibepg .

perfekt stenogr. und Olivermaschine
bedienend , sowie mit Registratur -
Arbeiten vertraut , per 1 . Okt . für
Fabrikbüro gesucht .

Offerten mit Bild u . Zeugnissc. .unter Nr . 7095a an die Exped. der
. Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Tuchnge

er
aus der Kolonialwaren - oder
Delikatessenbranche für Kaffee-
Spezial - Geschäft bei selbstän¬
diger, dauernder Stellung , für
sofort oder später zu engagieren
gesucht.

Offerten mit Lebenslauf und
Zeugnis- Abschriften unter Nr.
7027 a an die Expedition der
„Badischen Presse " . 2.1

« « » !» « » » • • • • • • •

Offene Stellen Sftä
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Estlinqen 76 ._

Gesucht
zum sofortigen Eintritt zwei
tüchtige , selbständige
Elektromonteurs

für mehrere Monate , geübt in
der Ausführung von Haus -
installationen .

Schriftliche Offerten mit Bei¬
lage von Zrngniffen unterEhifireAi. 31217066a an die Exped . der
„Bad . Presse "._ 212

Monleur Ijä “*
dauernde Stellung gesucht. B^ "

Wilh , Li pp , Karlsruhe ,
Elektrotechnische Werkstätte,

_ Lesfingstraße 47._
Tüchtiger selbständiger

Hchilllgsmontm
zum , sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Beifügung von
Zeugnisabschriften unter Nr . 7032a
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten ._ 3 .3

Es finden bei uns auf dauernde
Stellung reflektierende

Mechaniker
und öeute , die auf Bestandteile
schon arbeiteten , sofort Stellung .— Bei Bewerbung sind Lohnänspr .
anzugeben und Zeugnisabschriften
einzusenden . 7011a.3.3

Joh . Moral & Söhne ,
Eisenbach , bad. Schwarzw .

Für die Maschinenfabrik Augs¬
burg Nürnberg , Werk Nürnberg ,werden sofors . .

Wige Aseil-rehr
gesucht . Untersuchungs - und Reise¬
kosten werden nach zweimonatlicher
Tätigkeit i . Betriebe zurückvergütet.Offerten mit Altersangabe und
ev. Zeugnisabschriften an Verband
Bayerischer Metall -Industrieller ,Arbeitsnachweis Nürnberg . Land¬
straße 4 7074a.2.2

Durchaus selbständige, perfekte
Köchin,die auch Hausarbeit mit übernimmt ,zum 1 . September gesucht. Offer¬ten unter Nr . 7043a an die Expe -

230a* ditron der „ Bad . Presse" erb.

Elly Hebenstreif ,
Hoflieferantin ,

Kaiserftrafle 193 , II.

Verkäuferin Itormg
?
«sucht für Manns , und Damen -
onfektion per Anfang Sept . oder

später . Damen , die kl . Aenderung .
besorgen, bevorzugt.

Offerten mit Ana . seith. Tätig¬
keit . Zeugnis , Bild u . Gebalis -
änspruchen erbeten . 7050a.3.2

A. Wals, Bruchsal.
Fmleiii-ßesiikli.

Zu baldigem Eintritt suche ein
Fräulein aus guter Familie von
angenehmem Aeußern und Um -
Ilmgangsformen , für mein Ge¬
schäft , bei Familienanschluh .■ Gefl . Offerten mit Photographie
an . Ni. T
7075a

Dauner , Hofkonditor ,
Konstanz a . B .

für kl . Reparaturen an
— .. . Herrenkl^ ern in der

Nähe der Lessingstra'U tesucht .B25099 Lessingstr . 33 . im Hof
Tüchtige

für Guß und Steinzeug finden
sofort dauernde , gutbezahlte
Stellung . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . 12301 .2 .2 .Friedr . IWaeyer ,
_ fi artsruhe ._

Tüchtige 7008a.4 .4

Fräser
bei guter Bezahlung auf dauernd
gesucht . Umzug wird vergütet .
I. Glückert, HgsMelsliblik,

_ Dnrinstadt._
Fuhrknecht ,

stadtkundiger , kann sofort eintreten .

12378
Eisfabrik Enz,

Karlstraße 12.

ier pt
A. Stucinger , Bildhauer ,

Leopoldsplatz 7 c.

Lihrmemkistkr
für größere Bauschreinerei gesucht .

Schriftliche Offerten unter Nr.
7093a an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 3 .1

Für Feusterfabrik und Bau¬
schreinerei wird tüchtiger

M
.
Wkllilikijttt

gesucht . Derselbe muß durchaus
Fachmann und mit allen Maschinen
vertraut sein . Offerten mit Lohn¬
ansprüchen unter Chiffre 7033a an
die Expedition der « Bad . Preffe "
erdete«. 3.3

Alleinsteh. Geschäftsmann sucht
zur Führung seines Haushalts tücht.

von nicht über 40 Jahren . Da bei
gegenseitiger Neigung Heirat ge¬wünscht, erbitte Angabe über Ver¬
mögensverhältnisse und Einsendungder Photographie .' Offerten unter 2325096 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

MWen zesiichl.
Wegen Verheiratung meines

letzjgeu Mädchens suche ich per
1 . September solides Mädchen , das
gut bürgerlich kochen kann und die
übrige Hausarbeit versieht. GuteStelle , hoher Lohn. 12366 *

Karl -Friedrichstraße 24, 4. Stock .

Junges Mädchen
wird für leichte Näharbeit I
sofort gesucht . 123791
Teppichhaus Kaufmann ,

Kaiserstrabe 157.

Büglerinnett
sucht für dauernd

Dampswafchanstalt Schorpp,
12077 Westendstr . SS b. 4.4

Ein Mädchen , welches das
Kleiöermachen

gut erlernen will , kann unter sehr
günstigen Bedingungen eintreten
B25012 Seubertstr . 2 , parterre .

Stellen - Gesuche.
Mädchen- Gesuch. Kaufmann ,

Mentlicher Hgusbursche
mit guten Zeugnissen gesucht .
(Radfahrer ) . 7044a2.2

Einhornaporheke Durlach.
Konditor-Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , kann unter
günstigen Bedingungen per sofort
oder später . in die Lehre treten .

Hofkonditorei Schwarz
Karlsruhe 1 ^270 .2.2 Karlstr . 4!>a .' Ein g ediegenes , nettes

Fräulein
bei Familienanschluß als Saal¬
tochter in ein befferes Hotel- Rest,
gesucht. Offert , unt . Nr . 7092a an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

für den 15 . Sept . oder
wUP/6 l . Okt. eine selbst, brave

Kö ! . in .
Mau Oberst von Scheliha ,
3.1 Rastatt ( Sck>l »tz1 . 7086a

Sosort flndet ein einfaches,fleißiges Mädchen, das bürgerlich
kochen kann, gute Stelle .

Näheres Amalienstraße 3 im
Laden . _ 12277*

Tüchtiges , jüngeres 3524719.2.2
Mädchen,das schon gedient hat , zu kleiner

Familie (2 Personen ) gesucht.dnrlach , Bergwaldftr . S6, 2. St .

iÄÄ , Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Alte Brauerei Printz ,3324987.3 .2 Herrenstr . 4,
ff ttrhö ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus¬arbeit , gegen guten Lohn für ein
Geschäftshaus . B25043.2 .2

Zähringerstraße 76, 1 . Stock .

fÄL Mädchen
welches bürgerlich kochen kann, zukleinem Haushalt sofort gesucht .

Atelier Rembrandt ,3325042 Karl Friedrich straße 32 .
Sofort gesucht sauberes , tüchtiges

Alleinmädchen
perfekt in Zimmer - u . Hausarbeit ,
nicht unter 20 Jahren , muß schon
länger in guten Häusern gedient
haben . Reise vergütet . Lohn 25 M.
per Monat . Zeugnisse vorlegen.
Angebote an Frau Bezirks ierarzt

I - i-. Yaeth , Heidelberg ,Handsck nbsveimcr - Landstraße 19.
Gesucht per 1 . Septbr . kräftiges

Mädchen 7035°
w . gut kocht u . gründl . die Haus¬arbeit verst. b. hob . Lohn n . Frank¬
furt . Off . an NI. r . (eventl . pers.
Vorstllg. ) 'bertholdstr . 8 , B .-Baden .

Gesucht zum 1 . September ge¬bildetes , iungesMädchen
als Stütze im Haushalt mit 2
Kindern bei Familienanschluß u .
kl . Taschengeld. Dienstmädchen
vorhanden : ' ‘ 7087a .jä.l

Frau Amtsrichter Haunig ,
_ Tsienx (Lotb . )._
Suche auf 1 . September ein

junges , fleißiges Mädchen für alle -
Hausarbeit . Zu erfrag , im Laden
Wilhelmstraße 19._ *824975

Tüchtige Frau
znm Waschen und Pntzen für
einige Stunden in der Woche
sofort gesucht . 12380
_ Westendstraße 29, p.

Frau oder Mädchen wird zur
Mithilfe in d. Haushaltung gesucht .- - - “

t . 19,1 fi

OdmmgsliebenOes Sräulem
gesetzt . Alters , in der Haushaltung
lowie. in Kinderpflege vollständig
erfahren , sucht paffende Stelle , so¬
fort oder später . 5825086

Anfragen Sommerstr . 10, 2 . St .
Fräulein

sucht einige Wochen tagsüber Be¬
schäftigung, gleich welcher Art .

Gest. Offerten unt . Nr . B24899c. ..die Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Vermietungen .

5825089 Amalienstr. treppe .

Für älteres Ehepaar wird
i zu sofortigem Antritt eine
tüchtige Pflegerin aufs
Land gesucht.'

Offerten mit Lohnanspruchen
und Zeugnissen unter 3324999
an die Exped . der „Badischen

I Presse" erbeten . 3.2 !

Mehrere gutgehende

30 Jahre alt , derh ., mit allen
Kontorarbeiten , sowie Buchhaltung
und Korrespondenz vertraut , sucht
sofort oder später Stellung .

Offerten unter 3324990 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten
•*. t—t— t—t—t—t- y

| Kaufmann
t*: Süddeutscher , in der Nah - y
y rungsmittel -, Wein - u . Likör- y
V brauche bewandert , mit laug - X
X jähriger Erfahrung als Ver-

laufet in ersten internatio - •>
! nalen Geschäften des Aus - Y
y landes , sucht per 1 . Okt. Pas- r.
X sende Stellung als Verkäufer,.?»
4 Geschäftsführer oder Filial - y
y leiter . Perfekt in der franz . X
X und englischen Sprache. !a. .r.r. Referenzen zur Verfügung . 4
4 Gest. Offerten erbeten unter
4 Ni. r . 114 Montreux y

postlagernd . 7054a .3.2 ^
*** ***

Junger Mann^
24 I . alt , ged . Militär , mit gel.
Handschrift , Kenntn . der dopp. und
amerik . Äuchführ . , bewandert in
Stenogr . und Maschinenschr.,

sucht per sofort
geeigneten Bureauposten bei bc-
scheid. Ansprüchen durch die mos

Handelsschule „Merkur .
Karlsruhe , Kaiserstraste 113.

Junger Mann ,
25 Jahre , sucht Nebenbeschäftigung
gleich welcher Art per sofort oder
später . Offerten unter Nr . B25014
an die Expedit , der „ Bad . Preffe "
erbeten ._ _
Tüchtige Buchhalterin

mit prima Referenzen sucht Stell¬
ung per 1 . September . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . B25037 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erd . 2 .2

Fräulein
welches 1 I . als Kassiererin tätig ,
sowie in sämtlichen Bureauarbeiten
vertraut , sucht passende Stellung
als Verkäuferin rc.

Offerten unter 3324798 an die
Expedition der ,,Bad . Preffe "

. 3 .2

Junge Französin
mit Hochichulbiidung, musikalisch,
sucht Stellung bei einer Familie
oder in Pensionat . Offerten unter
Nr . B25092 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten ._

Geübte Näherin und Büglerin
sucht einige Nachmittage Beschäf¬
tigung . evt. 2 g . Tg . per W.
B25087 Schillerst ». 1 , IV. St .
{ Stellensuchen : Herrschaftskoch -

> innen , am liebsten nach ausloarts ,
Mädchen für alles . Helen« Böhm,
Kronenstraße 28, II, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B25I08
Jg . Buffetfräul . (Wirtstocht .)
sucht bis 15. August gute Stelle .
LudwigEiseuIöffel , Bahnhof -

ftrofje 28. Stb . , 2. St . B«»'
AewerbsmäßigerStellenvermittler .

Sejlouralionsliiidiiit, HjjjSk
sucht sofort Stelluna .
_ Werderftraße 60; 1 - Stock.

Ein Mädchen NE
Stelle . Zu erfragen M505V

Wnldhorustraße 4S , 3. Stock.

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort resp . 1 . Oktober ds. IS .
an tüchtige, kautionsfähige Wirts¬
leute zu vermieten . Näheres im
Kontor der MühlburgerBrauerei in Karlsrube -
Mülillmrg ._ 12248*

Fabrik- oder Lagerräume.
90X270 m, heizbar, mit Gas , Wasser
u . Elektr . versehen, Mitte der Stadt
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
3325105 .3.1 Karlstr , 98 , Laden.

In Hurlach in bester Geschäfts-
lage , ist ein geräumiger , moderner

Eckladen
für jede Branche passend , sofort
oder später zu vermieten . Gefl.
Offerten werden unter Rr . 12341
an die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten ._ 3.2

Herrschaftswohnung ,
Bunsenstr. Ar. 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhige
Mieter wegen Versetzungauf 1 . Okt .
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u. 3—6 Uhr . 10M3*
Wohnnng zu vermieten.

Rowacksanlage 15 ist der 2 . Stock ,bestehend aus 6 neuhergerichteten,geräumig . Zimmern , Bad , Veranda,Balkon u . reichem Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher.
daselbst im 3. Stock ._ 11659

SttmbolMllr . 17 'V& JS“
Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu Ver¬
mietern_ 10881*

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
,u vermieten . Näh. Veilchenstr . 7,
Sinterhaus ._ 10882*

Seite 7
Kronenftratze 1 ist im LdhS. 2. St .
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Sept . od. später au .
ruhige Leute zu verm. W64063*

_ Näheres daselbst.
Leopoldstraße 2d ist im 3. Stock
eine Wohnung auf .l . Oktbr . 1911
zu vermieten , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Küche, Speisekammer ,
großem Giebelzimmer , 2 Mansar¬
den , 2 Kellerräumen , Anteil a»
Waschküche und Speicher , » äh« .
Amalienstraße 79. 11968.10J0

Lessingstraße 13 ist schöne Füns -
Zimmerwohnnng auf sofort zu.
vermieten , das eine lann als
Bad benützt werden . Näheres
Lessingstr . 13 , pari , zu erfrage ».

Ludwig - WUHelmstraße 10 ist eine
schöne 3 und 4 Zimmerwohnu»,
( 1 Zimmer sep.) auf 1 . Okto^ r
zu vermieten. . 10638

_ Näheres 3. Stock, rechts.
Luiseaftraße 44 ist im Hinterhaus
eine fcî ne 2 Zimmer -Wohnung ,
Küche, Keller auf 1. Okt. billig zu
vermieten . Näheres zu erfr . tm
Vorderb. L, von 2 Uhr ab. 9324872~

Marienftraße 87 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näh, im Vorderhs . 2. Stock links .
Rudolfstratze 85 ist eine saubere
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör auf 1 . Oktov. zu vermieten .
Näher. 3 St . , rechts . 3)25032

Äophienstraße 126 , 2. St . rechts,
schone 4 Zimmer -Wohnung mtt
Bad per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres tm Eckladen daselbst oder
Klanprrchlstr . 9, 2. St . 11555*

Sternbergstraße 15 schöne Wohnung
von 5 Zimmer , Badezimmer ,
Küche, geschl. Veranda u . üblich.
Zubehör auf 1. Okt . evtl . 1 . Nov.
an ruhige Leute zu vermieten .
B24767 Näheres im 2. Stock.

Weltzienstraßr 33, 1 . St ., schöne gr .
3 Zimmer - Wohnung mit Bad .
Veranda u . Gartenant . auf 1 . Okt.
t

u vermieten . Preis 550 Mark .
kähereS 3 . St ._ 3324972 .5 . 1

Weltzienstr. 41 , in besserem Haufe ,
ist 3 Treppen hoch eine geräumige
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 400 Mark .
Näheres Sckeffelftr . 8 , II. B25024

Werdrrstr . 55 ist eine kleine Woh-
nung , 2 Zimmer , Küche u . Keller ,
auf sofort oder später billig zu
vermieten . Näheres 2 . St . B25091

Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh , im Laden . « 24768

Wilhelmstraße 19 ist im 3 . Stock
schöne Wohnung von 3 Zimmern .
Küche, Keller, Speicher nebst Zu¬
behör auf 1. Ort . zu vermieten .

B24978 Nah, im Laden daselbst.
Zirkel 5, Vorderhs ., ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer mit
Alkoven u. Zubehör auf 1 . Sept . od .
später zu verm . Näh , i . 2 . St .

In Durlach
habe 3 u. 4 Zimmerwohnungen
per sofort, auch zum 1 . Oktober zu
vermieten . NÄeres Veilchenstr . 7
in Karlsruhe ._ 10883*

Wich, jedoch sremdllch
möMtrleS Zimmer

M oennielm.
Gefl. Offerten unter Nr . B24800 an' ’ " ico . I

~ ' “ -3 Gest , fütterten unter Nr . rvusvvv an-tjmmerwoynung dieExped. der „Bad. Preffe " erbeten.
Sophienstraße 126 , 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klanprechtstraße 9,11._ 11554*

Gerrvigskrafte 43
zwei schöne freigelegene Drei¬
zimmerwohnungen mit Zubehör
auf 1 . Oktober cr . billig zu ver¬
mieten . — Näheres 3 . Stock r .
daselbst._ 12362.3,1

Wegen Berdetznug
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . GaS auf 1 . Okt .
zu vermieten . 3325070.2 .1

Näheres Werderstraße 36 , 4 . St .

MlldlMlljinitl ,
eine Stiege hoch , von 3 Zimmern
Küche und Zugehör, an kl . Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näh . Douqlasstr . 20 . « 24806.3.2
Akademiestraße 42 ist schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau , Aufgang
Vorderhaus auf 1 . Okt . zu verm .
« 24835 Zu erfrag , im Laden.

Amalienstr . 15, Hinth ., 2 Zimmer¬
wohnung mit 'Kammer, sowie Gas
auf Okt. zu vermieten . Zu erfr
Vordh . 2 . Stock . B2452 0.2 .2

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Ver.,
Badez . u . reichl . Zubehör auf 1.
Okt. zu verm. Preis 740 Jt .
« 24766 Näheres parterre .

Gluckstraße 5, 5 . St ., ist eine schöne2 bis 3Zimmer -Wohnnna , Küche,mit Koch- n . Leuchtgas bill . zu ver -
mieten . Zu erfr . i . Laden.

Gaethestr . 32 , III . St . , eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u . Küche
auf 1 . Okt. zu verm. Zu erfr .
III . Stock . links. « 24174

Herrenstraße 29 ist auf 1 . Oktober
Wohnung iMansarde ) im Vorder¬
haus , 3 Zimmer , Küche, Kammer
u . Keller, an ruhige Familie zu
vermieten . Näheres daselbst 2. St .,
Vorderhaus . « 25069

Kaiserallee 61 ist sofort oder 1.
Okt. schöne, große 3 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör zu
vermieten . Näh. Part . 3)24805

Kaiserstr ., nächst d . Marktplatz, 3Tr .,Vorderh„ schöne3Zimmerwohnung
mit Zubehör auf I . Oktbr. zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk. Näh . bei
Ktett , Kaiserstr . 60, Laden. ,»,,11L

Klauprechtstr . 42 , I, ist infolge Ver-
setzung des Bewohners auf l . Okt .I . I . etne geräumige Wohnung von4 Zimmern , Badezimmer rc. preis¬wert zu vermieten . Näheres Ett -
li« grrstrahe 3, im Bureau .

Freundlich mbbl. Zimmer per sof .
oder später zu vermieten , nur an
bessern Herrn od . Fräul . 3325075 .8.1

Zu erfr . Schützensiraße 9, Part .
Gut möbliertes Zimmer sogleich

oder 1 . Sept . zu vermieten .
B25093 .3 .1 Scheffelstraße « , H .
Degenfrldstraße 1 . 4 . St . r ., ist ein
gut möbliertes Zimmer a« Kraul .
sofort billig zu vermiet . B25072 .5.1

Gerwigftr . 40, 5. Stock, rechts , ik
ein möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 3325018

Gottesauerstr . 1 , 2 Tr ., rechts , Ecke
Durlacherallee ist gut möbliertes
Zimmer mit guter bürgerlicher
Pension, in schöner freier Lage ,
preiswert zu vermieten per 1 .
September . 3324968

Hirschstraße 35, HthS. II ., ist ein
gut möbl. Zimmer per 1 . Sept .
billig zu vermieten ._ « 24771

Kaiserstr. 227, Seitenb ., links , 2. St .,
ist ein nett möbl. Zimmer auf so¬
fort für 16 Mark mit Kaffee zu
vermieten. B25104

Lesfinastraße 13 ist ein schönes,möblterteS, großes Zimmer auf
sofort zu vermieten . 8)25074.3.1

Lesfinastraße 13 ist schönes, un¬
möbliertes Mansardenzimmer auf
15 . August zu vermieten . B24667

Näh. Lessingstraste 13. part .
Schützenstraße 50 , 1 Trep . links ,
gut möbliert . Mausardenzimmer
zu vermieten . _ « 24886

Sophienstraße 41,2 Treppen , hübsch
möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer , eventl . mit 2 Betten und
ganzer Pension an bessern Herrn
z vermieten . _ « 24910.2 .1

Zähringerstraße 63, Hth ., 1 Tr ., r „
ist freund ! . Zimmer oh. vis -ä -vis
m . Auss. in Gärt . zwerm .B23759

Zähriagerstratze 92, 1 Tr . hoch ,
nächst dem Marktpl ., ist etn gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sogl. zu vermieten ._ « 25030

Miet - Gesuche .
Ladenlokal §»
Stagenwohnung , bevor». Querstr . d.Kaiserstr., per sof . od . bts 1 . Sept . zumieten gef. Offert , u . Nr . B25035an die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Wohnunggesuch
auf 1 . Sept . , 8 Zimmer mit Bad
für Beamten . Offert , unt . 3325054
an die Exped. der . 3Sad. Preär -"

m
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Die noch vorhandenen Bestände 6I10PI11 billig «
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Stöbt . Merordtbad .

gfrtcnfnrlBi an crmähisfent Mt ft Ms SchwimM
1. August bis 15. September gültig 11677 .7 .6

für Erwachsene 5 Mark für Kinder 3 Mark .

Allgemeine Rentenanstalt
zu Stuttgart.

Höchste Sätze für Leib - Renten - Versicherungen.

Generalvertretung : Wilhelm Mussgnug
Karlsruhe, Seminarstr. 5. — Ttl . 1351 .

Ziehung 19 . August »

Waren Versteigerung
Freitag , den 11. August und folgende Tage , jeweils

Nachmittags 8 Uhr, versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar
Hardtstrahe 27

große Posten in Herren - Socken und Damenstrümpfen , Herren -
Normal - , Damen - und Kinder - Hemden, Damenhosen , Kopfkissen ,Strumpfhalter , Hosenträger , Gummiband , blaue Arbeitsanzüge .
große Posten Reste in Manchester, weißen Stoffen , Piquö , mo¬
dernen Blusen -, Kleider - und Hemdenstoffen, weiße und farbige
Taschentücher, Kinderstiefel . Sandalen u . Segeltuchschuhe rc . rc .

wozu Liebhaber höfl . einladet 12373
Telephon 2291. Lzv«p . Gräber , Auktionator .

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung .
Den geehrten Schuhmachern und titl. Einwohnerschaft von

hier und auswärts diene zur Kenntnis , dass Unterzeichneter
am hiesigen Platze

Kronenstrasse 22 . vis-ä-vis Synagoge
eine

Lederhandlung
eröffnet hat und empfiehlt sich in prima Sohlenleder
und Ausschnitt , sowie in sämtlichen einschlägigen
Schuhmacherbedarfsartikeln bestens.

Hochachtend 824789.3.2

Job . Verhovez .

Einzige , langjährige
Spezialität ,

und

Krane
liefert

<C
Süddeutsche Aufzug- u. Km- -

bauanstalt , Martin & Braun , Göppingen IV.
Bant . flAnfmrta Mil qnrmaürua Iieserl ra,cp uno billigHLM " vvllVvNS Druckerei der „Badischen Presse "

Geldlotterie
zu Gunsten eines Ferienheims
f . arme, schwächliche Kinder
4228 Geldgew. II. IPräm . bar Geld

50 000 Mk.
Mögt Höchstgewinn

25 000 Mk.
15 .4 Hauptgewinn 6778a

Mk.
I Prämie bar Geld

10,000 Mk.
25 000 Mk.

£ <ose ft 1 91k .
11 Lose lOjtPort .u. List .30 ^
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i. E., Langestr.107. 1

In Karlsruhe : Carl Gütz .
ebelstrasse 11/15 , Ciebr .

(iöliringer , Kai »erstr .60

K

3

%- Achtung !
la . prima ganz harte

nachilal .
Art.Salami

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack»beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß- , Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ber-
such führt zur dauerndenNachbestell-
ung. Pfund 105 Pfg . ab hier , Poft-
kolli, Nachilabme. B21740*
A. Schiadler, W»r»f-dnb. Chemnitz i. S.

Bewährtes Zucht-
geftügel, Jtal .

Hühner , Bruteier ,
Perl - und Trut¬

hühner , Enten ,
Gänse , Brutöfen ,
Futter - u . Trink -
geschirre,Legnester

_ zerlegb. Geflügel-
stSlle. K-.n» oz gratis . 34a

Geflügelpark in Auer¬
bach 82 (Hessen ).

Ratcn -Zahluttg
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegan1 .Herrenklei-ung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Ervedition der „ Bad . Presse" . *

'Hligtü - Ptlklnis.
1 2räder »ger Handwagen , 2 Prit¬

schenwagen mit Federn , 2 Breaks ,
für Metzger und Milchhandlungen
passend , und 1 Kastenwagen, sogen .

en , zu verkaufen . 3323"
arlsruhe . Karlftr . 31

58“068

Ausarbeitung von Patenten (In - und Aasland)
Gebrauchsmustern etc . besorgt das

Ingenieur -Büro 9 , WerthePp Karlsruhe
Telephon 2366 Hübschstr . 36 .

5? Billige Kohlen X
Wegen Räumung
nur so lange Vorrat reicht :

>S. gesiebt .
) zu Mb. i - per

3tr.
bei Abnahme von mindestens 30 Ztr .. ferner:

I » . Rnhrfettnuff 11. gesiebt . . zu Mk . 1.25 per Zentner
1» . Rnhrfettnuff III , gesiebt . „ „ 1 .20 „ „
Ia . Ruhrfettschrot (sehr stückreich ) „ „ 1.— „ „
Ia . Anthracitnntz II 1 .85 „ „
Ia . Eiformbriketts . „ „ 1.25 „ „
Ia . Braunkohlenbriketts . . . „ „ 1.10

alles frei vors Haus , gegen bar . 12272 .3 .2

SyMetsmes Jehlen -Eeiiler Snrisrnije 8. m. b. H
- elephon Rr . 264 -4 . Büro : Karlstratze 26 .

Sdismede ^ cte
undPre ^ eilei

in Eisen , S. M. Stahl , Tienel -, E
'ekiro- und Kickeistahl

gepresst , fassonge3chmiedet
fix und fertig bearbeitet liefern in erst »
klassigor Qualität und Ausführung

. Elsen- & Stahlwerke Haslach LK.
Leistungsfähigste Werke und vor»

Ilde 'tellhafteste Bezugsquellesaddeutschlende

werden sehr billig von technischem
Büro angefertigt . 3,3

Gefl. Anfragen unter Nr . 12274
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat !
Junger Mann , Mitte der 20er

I . , in sicherer Stellung , wünscht
mit einem Fräulein mit Vermögen
(auch vom Lande ) zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu treten .

Nur ernstgemeinte Offerten mit
Photographie unter Nr . $824996 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . Anonym zwecklos .

Kaufmann , 30 Jahre alt , kathol.,
in gesicherter Stellung , mit schön.
Einkommen , wünscht die Bekannt¬
schaft eines braven , aus bürgerl .
Familie stammenden Mädchens mit
etwas Vermögen zwecks _ _0f ~ Heirat . “W

Diskret . Ehrens . Anonym zweck¬
los . Antwort mit event . Photogr .
unter Nr B25094 an die Exped .
der ..Badischen Presse " erbeten .

eng 1i ' che Kupfersticheu .Manlaturen .
zu verlaufen . $824797 .4 .3

Zähriugerstraffe 24 , parterre .

Cfidnig«, WiMenle
suchen per 1 . Oktober d . I . ein gutes
Restaurant oder Hotel in Pacht .
Zapf od. iw Direktion zu nehmen,in irgend einer Stadt Süddeutsch¬
lands . Mann ist gelernter Koch .

Offerten nur mit genauer An¬
gabe der Pacht- od. sonst . Verhält¬
nisse unter Nr . B24540 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 3J5
§utge|jfniic § Mchknbitt -
nnö BiicslwmiigesW

in guter Lage, am besten für Metz¬
ger geeignet, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen event.
zu verpachten. Umsatz 8500 Mk.
monatlich . Gefl. Offerten sind unt .
Nr . $825025 an die Expedition der
„Badischen Presse" zu richten.

Ge - ehäftshans -

Vcvfattf , .
Im Zentrum der Stadt ist krank-

hertshalber eine gutgeh . Metzgerei
mit Wurstlerei samt Haus um den
billigen Preis von 42 000 M . sofort
zu verkaufen. Geringe Belastung .

Offerten unt . Nr . $625026 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

sehr gut
, n . billig.

1 .50auf 3. 10, Lichtweitemit 65cLicht
B25062 Uhlandstratze 28 . part .

Detektiv - ,;Ä .f
A . Haler & Co ., G . m . b. H .»
Mannheim P . 4 . 8 . Tel . 3305 u.
Ludwigshafen a. Rh . , Kaiser -
Wilhelm str . 6 , Tel . 1240 , des . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Pr 'vatansküntte aller Art . 5370a

Mrraö-ReparM-WerlWle
Fr. Metzler,

befindet sich jetzt
Akademicstraße 38

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme .

Emailliernng . Vernickelung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilliast. — Freilauf -Ein¬
richtung u . Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von M 2.50 an
Schläuche . M 2.—
Ketten . M I 60
Pedale . M 1 .60
Fuffpnmpen . . . . .k —.80
Laternen . . . von Jl 1 .—
Große, heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgesührt ._ 10521,10 .7

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Hausb, ' ltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke und zaole
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 16754
An- u. Aerkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

, J agdrad - Fahrräder
— Betete Marke.

Billigste Preise . I

^PrathtkitaloQ
11(360 Seit , stark ) I
Vumsonst u.porte » r

frei am jedem .

| Deutsche Waffen- und Fahrrad - Fabriken |
in Kreiensen (Harz ) Nr 670

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten $8249622,2
J . Croß , Markgrafenstraße16.

Flaschen,
Lumpen , Papier , Zeitungen , Alt¬
metalle , Keller- und Speicherkram
kauft Karl Kreis jr ., Auaarteu -
straße 81 ._ $825063

Eine der einträglichsten Unter¬
nehmungenist die Einrichtung einer

Zigaretten¬
fabrikation

mit der hierfür neu erfundenen
Maschine. Die Fabrikation kann
ohne gelernte Arbeitskräfte , ohne
Umstände mit Mk . 400.— bar tz-
fort begonnen werden . Tägliche
Leistung 4000 Stück. 6951a.3.3

Anfragen befördert sud 8 . X. 100
Rudolf Moffe . Stuttgart .

Für Bauherren
und Architekten.
Suche die Maurer -Arbeiten zu

einem Neubau zu. übernehmen zu
billigem Preise . Off , u . Nr . $025002
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

Bauplätze
an der Rheinstraße . 2aü9qm . u.
2 a 42 qm , einzeln oder zusammen ,
preiswert zu verkaufen .

Gefl. Angebote erbeten unt . Nr .
6510a an die Expedition der „Bad .
Presse"

. _ !

Kleine braune Stille,
5 jährig , gut geritten , auch als
Damenpferd gut geeignet ^ billig
zu verkaufen . „ „Näheres Bruchsal . Dragoner -
kaserne, bei Haase. 7070a2.2

Maschinen-Perbaus :
ca . 20 HPLanzsche Lokomobile,fahr¬
bare Lägmaschinen .Benzinmotoren ,
1—2 HP, Breitdrcschmaschlnen . nen ,
für Motor - u . Göpelbetrieb , v . 320 ^
an , hat sofort avzugeben Wv060 .3.1

tt . Gartenstr . 10.
'p, -,4 AitF orlirt (t0ni>

<*

je mit einer Heizfähigkeit für Räume
von 200—300 ebrn , nur wenrge
Jahre im Gebrauch gewesen, sind
wegen Entbehrlichkeit billig abzn-
geben. ^ 7084a

Maschinenfabrik Kritzuer, A -8 .»
Dnrlach .

W 3 ogöjltnfe "* 8
hahnlos , Cal . 16, sehr gut i. Schuß,
für 65 Mk . gegen bar abzugeben.
Anschaffung 150 Mk .

Offerten unter Nr . B25034 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Gelegenheitskaus !
Ein Priilzestkleid . Größe 44 und

ein feines Winter -Kostüm , Größe
46—48 in Schneiderarbeit (Deko¬
rationsstücke) sind weit unter
Preis zu verkaufen . B2H009 .2 .2
üsrwLM» Friedrich,

Damenschneiderei ,
19 Schülrenstraste 19.

Foxterrier¬
sehr schöner . l u Jahr alter , Rüde
(stubenrein ), zu verkaufen . B25080

Wald straffe VI. 3. Stock. .
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